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934 hnat Norbert L1eD In der Zeıtschri lıe Erst Jjetz Beginn des r_
des Historischen Vereins Tür chwaben tausends HSC Ter Zeitrechnung Ird eın
und euburg' erstmals eınen n__ elgenes DIiözesanmuseum, ewelnht der
tassenden Aufsatz Uber den „Aufbau des zweıten Bistumspatronın St Afra, eröffnet,
Augsburger Maxımiılianmuseums“ veröf- das Beginn der Ulrıchswoche 2000 den
fentlicht, das 854 IM UJmfTeld der ||Ge_ Kkırchlichen egen erhält Aus diesem
schichtsbegeisterung der oolıtischen RO- nla se| versucht, der Entwicklung dieses
mantık"< als eIınNnes VOI'] zahlreichen Museen Museums nachzuspüren und selne Isheri-
Bayerns damals In der ugsburg C - JC Geschichte In dre| apıteln darzulegen:
ıIchtet worden ist.> Kaum ZWanZzIg Fe
spater wurde IM Augsburger D)Dombereıich [)ie Anfänge des Irchlichen
eın wWwenn auch bescheidenes ‚kırchliche  DL Museums”“ DIS 909/10
oder „Diözesanmuseum” eingerichtet, das ZHVS 51 (1934/35) 157-194 eıte-
allerdings De| der Bevölkerung Uber JTanhr- Das Diözesanmuseum IM Literatur In Auswahl Dirr, Das Maxıi-

Maxımilianmuseum mılıans-Museum n Uugsburg Amt/! Füuh-zehnte nın UT wenIg Beachtung Tand, In
A Auf! 916 (Dirr, Maximilians-Mu-

den Jahren 909/10 In das umgebaute seum): ushart, Kostbarkeıten AdUS$S den
Kunstsammlungen der ugsburgMaximiılliaanmuseum In der Philıppine-Wel- Auf dem Weg ZU
967 Busharrt, Kostbarkeiten); Müller,ser-Straße integriert wurde, DIS 989 DIiözesanmuseum St Afra Maxıiımillanmuseum ISchne Kunstführer
r.1319) 1982:; Müller, Städtische
Kunstsammlungen. )as Maxıimillianmu-
SCUTNMN Großer Kunstführer) 982 Müller,
Kunstsammlungen); Falk, Maxımilian-
MUSCUTM, In Augsburger Stadtlexikon
1998, 641 f Stadtlexikon)DIie Anfäange des ‚kırchlichen useums” DIS 1909/10

|IhK Auflage. 1995, >p. 570.

Stadtliexikon 641

Ersten, wenn auch indırekten Anstol3 ZUTr letzten Amtsjahren 852 DIS 855 dıe Re-
Gebele, 100 re Hıstorischer Ver-Errichtung eınes Kkırchlichen Museums In gotisierung des Augsburger oms eın eIn, n ZHVS (1934/35) 9-64, hiıer

55-62ugsburg gaben Angehörige des Domkle- FS WafTr die Zeitspanne, In der In München
[US, die den Trühesten Mıtgliedern des 855 das Natıonalmuseum’ und In AUugs- Kurzbiographien der genannten Dom-
834 gegründeten Historischen Vereıins Ourg ereıts eın Jahr das Maxımi- herren, In Ih roll, )as MCeUEC Augsburger
des Oberdonaukreises genorten.: FS Janmuseum errichtet worden Hıer Domkapıtel VOT)] der Wiedererrichtung

(1817/21) DIS zu Fnde des /weıten
die Domkapıtulare Dr Kar/| gger, C Arı= In der Schwabenmetropole Ubte nach dem Wel  rieges 34) 1996 gger,

484-501; ScChmid, 765-/772:; ark,stop Schmid, ugustin ar und Dom- Tod Vorn Ischof Icharz Anfang Jul| /94-8302:; Allıolı, 41 ELE
Dropst Dr. Joseph Franz Allıoli, der Von 855 DIS Z Inthronisation eınes Nach-
853 DIS 867/ als orstan den Hıstori- Rummel, Icharz Johann peter V.. nTolgers Dompropst Dr Joseph Franz AL (jatz 1803, 014; Chevalley, Derschen Vereıin Tür chwaben mıtverant- O1 dıe un  ion eınes Kapıtularvikars Dom ugsburg (Die Kunstdenkmäler

VOT] Bayern N.F.I) 995, 4 7, 198, 3606,WOTrTIC leitete Geschichtlich und unst- Adu  N Der nıstorısch und kunsthistorisch
376niıstorisch interessiert zeigte SICH auch der motivierte Würdenträger oOrderte

damalige residierende Ischof eter Rl gemä eınem ericht Vo 4 6.1856 aUt pindier (Hg an  UC| der Daye-
charz.® Belspielswelse IOste er die OSTDare nregung des ehemalıgen bısch6flichen ISschen Geschichte (HB) Rd V, 1975,

875
OmmMonstranz VOT) Johann oachım _utz Sekretärs ntion Steichele unter dem

Oberhirtliche Generalien der [)IOCcesedUS$, die Jahrzehnte verpfändet WOT- Jul| 856 die DIiOzesangelstlichkelt auf, Augsburg Vo  = 9.7/.1856; Kraft, Die
den Wär, terner SUTLEeTE Cr tür die Olf= alle Irchlichen Kunstwerke und Altertü- Handschriften der 1SC| Ordinarıatsbi-

10 n UugSbu 1934, /uU Stel-gangskapelle eın wertvolles FItenbern- mer  ‚04 sıcherzustellen, Hheschreiben und chele vgl Kummel, Antonius von\n Stel-
KreuZz, und schließlic eıtete er In selnen vor jJedem Mıßbrauch schützen‘® chele, n ABG (1989) 9-)  ©>
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FS ST eıne offenkundige atsache, da [3 In (1ung des Augsburger )omes Dewıles, und
den letzten Dezenniıen EegSteESs Interesse ß el In den Visitationsprotokollen Tür dıe
tür kırchliches ertum und christliche Bistumspfarreien diıe rage aufnehmen, 910
uns rwacht Vom rellgıösen and=- In den einzelnen Sprengeln Hesonders
oun könne dieses Interesse 0Ur Hreude wertvolle „‚Altertümer oder sonstige KOSTt-

harkeıten vorhanden wären.'<und eıfal| CTTGGeN. DIie Geistlichen müß-
ten diesen Aufschwung unterstutzen
Auch das Domkapıtel WIl! eshalb den
SIinn Tur christliche uns In seınem Wır-
Kungskreis wecken und orge Lragen, da
Im Bıstum Kunstgegenstände Zer-
storung und Verkauf sichergestellt Uund In |
Ihrem ert rkannt werden. er Tarrer
aber SO|| eınen „archäologischen eriıcht"
Uber selınen prenge erstellen, Uber dıe
vorhandenen Kırchen und apellen, aber
auch Uber dıe Gemälde, Kelche, Rellquien,
Paramente Yialo Bücher. Be| dieser Arbeıt
sollen sıch dıe Geilstlichen eınander nel-
ten
Nur wenId spater erschien Im „AÄrchiv Tür
dıe Geschichte des Istums Augsburg”“
eın AutSsat7 Von Stadtkaplan er
Grimm DE| an Moriıtz FA ema E A
‚Kırchliche Altertümer und Kunstdenkma-
e IM Archidiakonatsbezirk ugsburg. Der
Herausgeber, OMVIKar ntion Steichele,
vermerkte Qazıl: „Gegenwärtige ArbeıitZur Entstehungsgeschichte  OE S SE OE SE E SE ET SE ENEEESEF ET RET ET SESESETEEREE TE TSEENTENZESERCENNNSETERRESS SEEDE  Es ist eine offenkundige Tatsache, daß in  rung des Augsburger Domes bewies, und  den letzten Dezennien regstes Interesse  er ließ in den Visitationsprotokollen für die  für kirchliches Altertum und christliche  Bistumspfarreien die Frage aufnehmen, ob  Kunst erwacht. Vom religiösen Stand-  in den einzelnen Sprengeln besonders  punkt könne dieses Interesse nur Freude  wertvolle „Altertümer oder sonstige Kost-  barkeiten“ vorhanden wären.'?  und Beifall erregen. Die Geistlichen müß-  ten  diesen  Aufschwung  unterstützen.  Auch das Domkapitel will deshalb den  Sinn für christliche Kunst in seinem Wir-  n  -  kungskreis wecken und Sorge tragen, daß  im Bistum Kunstgegenstände gegen Zer-  störung und Verkauf sichergestellt und in  ä  ihrem Wert erkannt werden. Jeder Pfarrer  aber soll einen „archäologischen Bericht”  über seinen Sprengel erstellen, über die  vorhandenen Kirchen und Kapellen, aber  auch über die Gemälde, Kelche, Reliquien,  Paramente und Bücher. Bei dieser Arbeit  @  sollen sich die Geistlichen einander hel-  fen.  Nur wenig später erschien im „Archiv für  die Geschichte des Bistums Augsburg”?  ein Aufsatz von Stadtkaplan Adalbert  Grimm bei  Sanıkt Moritz zum Thema:  ä  „Kirchliche Altertümer und Kunstdenkma-  le im Archidiakonatsbezirk Augsburg.“ Der  Herausgeber, Domvikar Anton Steichele,  vermerkte dazu: „Gegenwärtige Arbeit ...  ist mir in dem Augenblick besonders will-  kommen, in welchem das h. Domkapitel  S.ep.vac.  die Geistlichkeit eindringlich  9 A. Steichele (Hg.), Archiv für die Ge-  schichte des Bisthums Augsburg  auffordert, den kirchlichen Altertümern  Bd. I. Augsburg 1856, S. 461-494.  und Kunstwerken  ihre besondere Auf-  <}  10 P. Steiner, Diözesanmuseum Freising  merksamkeit zuzuwenden.”  (Schnell, Kunstführer Nr. 1022).  Etwa zur selben Zeit (1857) übergab in  1. Aufl. 1974.  Freising der Lizealprofessor Joachim Sig-  11 P. Rummel, Pankratius von Dinkel, in:  hart dem dortigen Klerikalseminar‘ eine  Gatz B 1803, S. 134-136.  romanischer  Abb. 2: Bischof Pankratius v. Dinkel (1858-1894)  Sammlung  und qgotischer  12 Oberhirtliche Generalien (Anm. 8)  Kunstwerke, die den Grundstock des spä-  vom 16.12.1859.  teren  Diözesanmuseums  Freisinger  Überhaupt war es wohl Bischof Pankratius  13 Großhauser, geb. 24.4.1811 in Nörd-  bildete.'° In Augsburg aber zeigte der  von Dinkel, der den Plan eines diözesanen  lingen, Studium in München, Priesterwei-  Nachfolger des nur kurze Zeit amtierenden  Museums energisch aufgriff und den ehe-  he 1834, Kaplan in St. Moritz, Augsburg,  1836, Stadtpfarrer daselbst 1850-1867,  Bischofs Michael v. Deinlein, Pankratius v.  maligen Stadtpfarrer von St. Moritz in  Domkapitular 1867-1878, Ausschußmit-  Dinkel," besonderes Interesse gerade an  Augsburg, seit 1867 Domkapitular, Johann  glied im HVSN 1853-1878, gest.  20.5.1878 in Augsburg.  gotischen Kunstwerken, wie die Restaurie-  Paul Großhauser'® beauftragte und er-  10Dı Mır In dem Augenblick Hhesonders Will-
kommen, In welchem das Domkapıtel
5.ep.VaC. dıe Geistlichkeit eindringlichSteichele (Hg.) Archiv für dıe (je-

schıichte des 1SThUumMsSs ugSburg auffordert, den kırchlichen Altertümern
Bd. UugSDurg 18506, 461-494 und Kunstwerken Ihre HesonNdere Auf- 50
10 Steiner, )Diözesanmuseum reising merksamkelıt zuzuwenden.“
ISchnell, Kunstführer Nr. HIWa ZUT selben Zeıt 1857 Ubergab In

Auf! 1974
reising der Lizealprofessor oachım S10-

11 xummel, Pankratıus Von Dinkel n nart dem ortigen Klerikalsemmnar eıne
atz 803, 134-136. romanıscher Ab6. Bischof Pankratıus Dıinkel 58-ammlung und gotischer
12 Oberhirtliche Generalien Anm Kunstwerke, dıe den Grundstock des Spa-
VO!  = eren DiözesanmuseumsFreisinger Überhaupt WaT on!| Ischof Pankratıus
13 Grolißhauser, geb. 44.1811 In Nörd- bildete.'9 In ugsburg aber zeigte der VON Dinkel, der den Plan eInNnes dIi6zesanen
Ingen, tudıum n München, Priesterwel- Nachfolger des UT kurze Zeıt amtierenden Museums energisch auTgrı und den ehe-ne 1834, Kaplan In St. Moritz, UugSburg,
1836, Stadtpfarrer aselbs 0-18' ISCNOTS Mıchael Deinleın, Pankratıus malıgen Stadtpfarrer Von St Moritz In
Domkapıtular-378, Ausschulimit- InKeEl; hesonderes Interesse gerade ugsburg, selt 86/ Domkapıtular, Johann
glıe« Im HVSN 53-18 gestT,
0.5.1878 n ugSsburg gotischen Kunstwerken, WIıEe die Restaurie- Pau| Großhauser‘® Deautftragte und C -
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munterte, eın kleines Museum IM Sif= BL erstellte Domkapıtular Großhauser
zungssaa| des ehemalıgen furstbıschöf- wenIge Monate VOr seınem Tod eın Ver-
IIıchen Domkapıtels, IM „Domkapıtelhaus” zeichnıs, r dem olsherigen Mange!

Westflüge! der alten omklosteran- eInes Inventars abzuhelfen“'? Fr heschrieb
age, einzurichten. Großhauser, selbst F1 xponate, dıe sıch IM Museumsraum In
Ausschußmuitglie Im Hıstorischen Vereın vier Wandregalen efanden, terner D/
VOor') chwaDben und Neuburg und rfahre- Stücke In dem „großen ch  k“‚ GAZU
Her Nu  Ismatıker, Ta oh| Kkaum mMıt kamen sechs appen und Jafeln, die
den Sicherheitsbedingungen dieses Mu- den Wandpfellern nıngen. Mıtten IM Sagl 14 Vgl Z/U  = „Domkapıtelhau:  br Chevalley,

dessen Eigentümer aut Protokol| tanden eın „alteres orpult dUus$s Bırn- )om ugsburg (Anm A12475

aumholz mMiıt eınem Fotoalbum und Bereits Im Stadtplan Von olfgang Kıllıan
Vo  Z 211878 das Domkapıtel War ® VOo'N 626 ISst dieses Gebäude abgebildet,
rieden YCeWESCN seln: Im Erdgeschoß eınem Plan des oms und ern ISe He- das abrıel aDbrıell FA umgebau

nat. ım /weıten Weltkrieg zerstört, wurdeunter dem Ausstellungsraum Iag das BUü- ecCc mMiıt eınem „prachtvollen Gobel  LL das „Domkapıtelhaus” In den alten
gelzımmer der Domsakrıstel, davor WarTr Nach dem T0od Gro  ausers IM Maı 878 en wieder hergestellt. Jer eiIınde:

sıch neute der Sıtzungssaa|l des omkapı-Brennholz gestapelt; auch auf dem Dach- übertrug Ischof Pankratius Dinkel tels.
en eranden sıch Holzstapel; rechts CZ gleichen Jahres den n  orstan des

15 Archiv Biıstum Augsburg 30und ınks Vo  3 Museum erstreckten sıch neugegründeten domkapıtelschen Mu- 8652/5 )as Museum Ist „ IM Ganzen unddas Ordinariatsarchiv und die Bıbliıothek ım Gebäude UNSEeres Ordinariats  1 unbeschadet der Rechte Dritter omkapı-
Für den gesamten -Iüge! gab keiınen Domkapıtular eonnar' Hörmann und e telsches igentum”.
Blıtzableiter, keıne Brandmauern oder el- nannte ıhn dessen Kıustos.<0 Hörmann, 16 ABA BO Die /ahlen nınter dem

Schrägstrich ezienen sıch auf dıe en-Schutztüren, keın fießendes Was- ebenfalls Ausschußmitglie des Hıstori-
SCr alur aber alte ausgebrannte Kamıne. schen Vereıns, gIng Aiedie Wege Fr wandte sammlung Im DM.  I>

Fbenso schlec WIEe den Brandschutz sıch täarker dıe Diözesangelstlichkeit ABA BO 8651/3 Verzeichnis einiger
Gegenstände des 1SCNO Museums InWäaTr dıe Diebstahlsıcherung este und Nnat deren ılfe SO erschien IM ugsburg Von tiehle, )omchormesner.

Die Türen zwischen Ordıinarıiat und Mu- Junı 879 Uunter dem etrefftf ‚Kırchliches Kar| tiehle, geb. als Sohn des

SCUuMmM lıeben tagsüber geöffnet, dalß Museum für die DIOzese ugSsburg' eın Omchormesners Car| tiehle, hatte selt
856 dessen Stelle bernommen. Freund-

sıch eın Dieb undbehelligt eiınschleichen Aufruf, sıch tarker xr dıe kırchliche ıche Mıtteillung VOT] eorg Feuerer,
unst  08 kümmern.? Gerade In den letz- ABAkonnte, da kelinerle| UTSIC vorhanden

war.'6 ten Dezennien habe die Pflege der Ircn- 18 ABA RO Leihvertri von

Dieses Museum WaTrT ursprünglıc eher Iıchen uns und des kırchlichen Iter- Moritz VO!  = 12.1872 Hnetreffend eıne
dUus$s Sılber getriebene Madonna, eiınemeınem epo vergleichbar. | aut eınem er- tums eınen erfreulıchen Aufschwung geE= sılbernen Reliquien-Kreuz Vvon 4972 und

sten Verzeichnis, das Domchormesmer MmMOMMEeEN „Zeichen und rüchte” aTlur eınem romanıschen euchnter dUS$ dem
JIn Vgl dazu ABA 510 8652/4 VerzeichnisKar)| tiehle, 870 erStie (a zählte selien „Sammlungen SCNaTtTZDarer Pro- der mit Vorbehalt des Eigentums Im DI-

eiwa 4° Kunstgegenstände. ' D)och der vielgestaltigen Kunst  05 In SOl- sSschöfl Museum danıer befindlichen
Gegenstände 1K Wa ushart, Kostbarkei-Wwuchs diese ammlung Uurc Geschenke, chen Sammlungen taänden sıch „Modelle, ten 46 (Madonna]), 38 (Portatile)Leihgaben und Nachlässe ständIg ntiwurTtTe und A  Ildungen” nervorragen-
19 ABA BO 3652/5 Verzeichnis der Im BI-Belspielsweise vermittelte Domkapıtular der Kırchen, apellen, Altäre und auTstel-
SCHOfT! VMuseum aufbewahrten egen-Großhauser als Dauerleihgabe seIıner ehe- desgleichen Neachtenswerte Mon- stände Von SE

malıgen Stadtpfarre!l St Moriıtz eıne Sil- stranzen, rien; Kelche, Statuen, (je-
20 ABA BO Hörmann, geb. 1820 Inoermadonna AUuUs der Zeıt 1490; des- mälde, aber auch kunstvolle Stoffe Uund ugsburg, Priesterweilhe 1843, Stadtpfar-

Stickereien er Ye| St. Ulrıch Afra n ugsburggleichen UuDerlıe die Pfarrkiırchenstiftung In kırchlichen Paramenten,
Vettingen ebenfalls iınter Eigentums- Gedenktafeln, USW., schließlic rKkunden 1870, Domkapıtular 876, geSt. 890.

Val roll, Domkapıtel (Anm 604-
vorbehalt eın romanısches Portatiıle und Bücher seltener und wichtiger Art, 610.

Dazu kamen xponate Vo'n/N eiınzelnen oh| auch Musıkaliıen und Ortrats VOoN Oberhirtliche Generalıen Anm 8)Dombherren Uund Pfarrern In der Di6zese.'® Vo  z 8611 879Personen, welche sıch nervorgetan en
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v"EIn mMiıt dergleichen ure hıstorischen Domkapıtular Hörmann NIC auf, dıe
oder Kunstwerth SCNAt{TZDaren Gegenstän- Werbetromme!| tür das kırchliche Museum
den oh| dotiertes DIiöcesanMuseum hat rühren. SO orıes er 889 die Anschau-
ohne Z7weife|l In dekoratiıver und instruktı- IIıchkel der kırchlichen xponate d dıe
VT INSIC hohe Bedeutung; asselbe die „heiligen Wahrheıiten der Kır DEe-
würde naämlıch der netr. DIiOcese, zunächst ZeEUGTEN, und den “ GCultus ehrend und
der Di6öcesan-Gelilstlichkeit ZUT.: Freude und mehrend” törderten ugleic hat ß

Enre. aber auch FA vielfac nützlıchen weıterhın die Gelstlichkeit die Über-
Belehrung gereichen. Deshalb nabe auch lassung privater S>ammlungen und ügte
dıe oberhirtliche Stelle sıch dieses nlıe- außerdem eıne ISTEe wünschenswerter FX-
YyCen eigen emacht und “unter eIfrIg- DbonNate an 24
ster Bethätigung des In dieser Art der Als Nur vorübergehend übernahm 891 DOom-
terthumskunde oh| hewanderte  u I)om- kapıtular loıs (GGratz“ die Stelle eınes
Kapıtulars Großhauser eın hescheidenes Museumskustos.?® ereıts Im prIl 897
Diözesanmuseum eEINgerleENteET. Um dieses eıtete Kaplan Dr Alfred chröder, 898
Museum Ördern, werde nun der Klerus ZU Lyzealprofessor In Dillıngen Deru-
eingeladen, sıch Aufbau oeteiligen, fen,“/ nterimıstisch das Museum, und

Schematismus der Geilstlichkeit des gute A  Ildungen VOor'r Kunstgegenständen unter dem 2 prI| 893 ernannte ME
IStThUumsSs ugsburg ISchematismus) abzuliefern, noch Hesser aber, wertvolle SC Pankratius Von Dınkel Dr Ccnhroder
1886, 250 xponate zumındest A eihgabe Uüber- ZU Nachfolger des verstorbenen OoOmMKa-
23 Schematısmus 88/7, 249 888, lassen, alls elıne ıIrekte Übereignung oltulars Gratz.?8® ugleic vbeauftragte er

249 das D)ı6zesanmuseum nIC möglıch seIn das Domkapıtel, eıne Stellenbeschreibun
Schematismus 1889, 246, 250 sollte. Abschließend wurden dıe Dekane auszufertigen, auf die Künftiıg der Jewelll-

ebeten,; „dieser Angelegenheıit Ihre UC Museumskustos verpflichtet werdenGratz, eb.1819 In Stötten uer-
berg, Ikrs. OÖstallgäu, Priesterweıhe 1843, warmste Theilnahme zuzuwenden.. sollte.®> Chroder selbst, zugleic Tür das
Omvıkar 1854 Domkapıtular 1881, gest. DDieser AufruTt dıe Diözesangelistlichkeit Ischöfliche Archiv und die Bıbliothek
in 8973 Vgl roll, Domkapıtel Anm
5) S. 537-541 cheıint MC den gewünschten Erfolg geE- ständIg, Machte sıch miıt ra und

hracht en Frneut WIEeS Domkapıtu- ıTer den welteren Ausbau des Mu-
Schematismus 1891, 256. ar Hörmann Im Schematıiısmus von 886 D)avon eın IM Schema-

F Chröder, eb. 1865 In Passau, MZUg auTt das „‚neDs der D)Domkırche gelegene tismus 89535 abgedruckter Bericht Uber
nach ugsburg 18/74, Besuch des ymna- Kkırchliche Museum“ hın, In dem noch dıe oisherige Museumsgeschichte, demSIUmMS Stephan, Priesterweırhe 188/,
Dr. eol 1890, rchıivar und Museums-
kustos 1892; Professor für Geschichte

„viele Facher f|f_€i waren, und nat den sıch eıne detaillliıerte Beschreibung Von

und Kunstgeschicht: In Dillıngen Klerus dıe Uberlassung von ıldern VMuseumszugäangen dUus$s dem Nachlaß des
Q  D n Dıillıngen, egraben n verstorbenen ISCNOTS Pankratıus, r_
ugsburg Vgl In Specht, Geschichte des

und anderen Kunstgegenständen.” oh!|!
Kal yceums In Dıllıngen. 904 2721

das kırchliche Museum In der Offent- schliedener farrer und anderer Personen
Iıchkel Desser ekannt machen, tellte anschloß.>9 Damals übergab auch die Kır-

28 ABA BO 652/10. Hörmann dUus dessen Fundus Aauf der chenverwaltung Von Anrıea dıe OSTDare
29 ABA 30 652/10. Augsburger Industrie-Ausstellung 886 elizıtasgruppe als Dauerleihgabe.“ Fben-
3() ABA RO 651/19, Schematısmus

eıne el VvVon -xponaten dUS, die jeden- alls In den Tolgenden Jahren Uberließen
1895, 287 alls nach Auffassung des Kustos „HöNhe- Pfarrer, Ferdınand Franz Xaver Herlne

Müller, Kunstsammlungen Nr
pun Ildeten, ‚MIC (1UT dem rellg1ö- Vorn Nesselwang““ oder Andreas Odie VvVon
sCcmn Gelste 7Ur wohlverdienten Ehre” ge- Dıllıshausen, verschliedene wertvolle

AD Heine, VOoN\N .9-1 tarrer n Nes- eıchten, „auch der Gegenwart und Z Kunstgegenstände dem Museum.°
selwang, starb Im November 894 un Z dankenswerten re dienen“ Weniger ünstig Tür diese kostbaren EX-
33 ABA BO 651/20. konnten. BIs selınem Tod 890 orte DonNate WarTr die amalıge Gepflogenheiıt,

192
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De| kunstgeschichtlichen Vorträgen IM Hı- MaCcC wurde, Jeß das Kgl Landbauamt
storischen Vereın In ugsburg Museums- den Raum frisch tünchen.“ Erst Jetz e

exponate vorzustellen. SO ıen Alfred nannte Ischof Petrus VvVon Hötz|*% unter
Cnhroder Im Dezember 897 Helm dem 72A900 den Benefiziıumsvikar Ne|
und chwert Kalser Karls \Ee. das gnus de! Heilig Kreuz. LeOpOld Rıiedmüller,“* ZU  >
des Domdekans Ulrıch (ZE  erg und Nachfolger des 898 nach Dillıngen Neru-
7WE| OTLIais von Johann Mıchael Saller tenen Dr. Alfred chröder.“* ZU dessen C[/-
und 0Se Weber,** eın Jahr spater eıne sten uTgaben ehörte dıe uslieıne Ver-

gotische ru und eın altes ortrags- schliedener xponate, des Reisealtars ABA BO 651/10.
kreuz>> AaUuUs und rachte seınem eIge- und der Funeralwaffen Kalser Karis

3D ABA RO 651/10.
He Vortrag ım ebruar 894 den Reiseal- dıe Ausstellung bıldender unstler Mün-
tar des Kardınals Otto ruchse Vorn Ald=- chens „Secession” | Sommer 1901 .° FıN 36 ABA 510 651/15. Auch n spateren

ourg m ıt.>6 Jahr spater er Man VvVon Düsseldorf Jahren wurden immer wieder :xponate
AaUs dem Museum für Vorträge Im ISTO-

Da das kleine D)iözesanmuseum allıman- wiederum den erwähnten Reisealtar für Ischen Verein ausgeliıehen. Vgl ABA RO

ıch Dbekannter wurde, ZeIg eın Gesuch eıne kunsthistorische Ausstellung, dıe Vo  - 322/15, 16, Z eue Augsburger Zel-
Maı HIS Oktober 902 Stafifang Das Ordi- LUNg NAZ] 909, Nr.

dıe leıhwelse Überlassung Vorn eınem
Antiıphonarıum des Jahrhunderts Uund narlıat aber gestattete MUT die usleıne 37 ABA BO 651/5-9

38 Gier, Janota (Hg Augsburgerden drei s!lbernen Irompeten AaUuUs dem 18 des Portatile AdUuUs der Sebastianskapelle In Buchdruck und Verlagswesen 1997,
HNJahrhunder für die „‚Internationale AuSsS=- Dettingen und der sılbernen Madonna, dıe
39 ARBA BO 651/23stellung für USI und Theaterwesen“” | sıch ımM Besitz VO' St Moritz eTran
4U ABA BO 8322/5.Wıen, die von Maı NIS Dezember 897 GE )amals verTalrite der eEKannNnTteEe Augsburger

Oöffnet War.}/ Privatgelenhrte August er eın SSaY, ABA RO 8322/8.
895 er die Kgl ayer. Hofdruckere| der das eıne gute Vorstellung Vo  - /ustand

47 Rummel, Petrus VOT! Otzl, IschofGebrüder Reiche!|®® verschiedene Angaben des Diözesanmuseums „Dieser Raum
von Augsburg, ın: JABG (1971) 19-

über das Diözesanmuseum: Man wollte SsIE Irg chätze, deren sıch das grölte Mu- ele] Gatz 803, 316-317.

In eınen MECU erstellenden Fremdenfüh- SCUM NIC schämen raucht Alleın
43 Kiedmüller, geb. 6.1.1863 In Hofs

rer für ugSburg aufnehmen. chroder C - der herrliıche Saa| Im bIısch6flichen Ar- [)167. Kottenburg, 7riesterweirnhe 188/,
teılte auch tür UNSs interessante Kurzant- Benefiziumsvikar In Heilig KreuZz, ÄUugS-chivgebäude ıST mMit den Deckengemälden DUurg, Museumskustos 00-19 Gelst!
wWworten Das Museum ISst täglıch Von HO0 der Ungarnschlacht uUund der D)I6zesanhel- Rat und Kommorant In Kaufbeuren 923

Seine 9192 erfolgte Bewerbung auft eIneDIS 200 Uhr eöoffnet, eıne Anmeldung Igen, den Domherrenwappen und den
Domkapıtularstelle wurde VO! Omkapı-ISt Neım omchormesner IM aus D 410 Darstellungen des üngsten erıchts und te| abgelehnt. Fr starb 11.1935 In Kauf-

nOoralıc Vo  - Dom erforderlıc [)ie hnöchst- des salomonıschen Urteills In 7WE| UCK- Heuren. Amtsblatt für die I6 zese AUugsS-
Durg ab 1898 ADA|] roll, Domkapıte!Zulässige Besucherzah| beträgt IS Per- Cartouchen eıne Sehenswürdigkeit Tür Anm 5) 136 198

Zu den Wichtigsten Exponaten ge* Sıch.“ Bevor Man diesen S etritt, sIe
44 ADA 1900, I2hören 7WE| Gewänder Ulrıchs, eın Itar- Marl rechts UnNG In Vo  > Eingang dıe (

stern AdUus dem JM Helm und Schwert Dortrats der Augsburger ISCNOTE Joseph 45 ABA RO 32211 Schematısmus
arls V} der Reisealtar VOT ardına Ötto 1902, 401andgra von essen-Darmstadt und Kle-
und mehrere Schnitzwerke Yialo Gemälde mMEeNSs VWenzeslaus, auft der gegenüber- ABA RO 32217
dUus der Spätgotik und Frührenalssance. llegenden Ireppenwand aber eınen großen Vetter, geb. 8672 In Vettingen, geStT.Allerdings lle das Museum Von 898 DIS augsburgischen Hochstifts- und Kempti- 19723 In ugSburg. Nach ıhm ST n Augs-
900 tür die Offentlichkeit geschlossen, schen Stiftskalender VOT|! TF8 DZW. 1788, Durg eiıne Stralie Denannt. Vgl 'adt-

da Wwährend des Neubaus des Ordinariats- exikon 89 /zwischen denen der Iteste Stadtplan
gebäudes dieser Raum dem Domkapıtel Augsburgs Vvon 521 ang NAZ 9072 Nr. 175 Dialo 176 Abdruck

als Sıtzungssaa|l jenNte Bevor CS aber Beım IATM In den Sagl 5l der lıc In Augsburger Postzeiıtung 9072 Nr
Tf Handschrift! Vermerk Verfasser

wieder den Besuchern zugänglıch e AuUTtf das AaUuUs dem Jahrhunder STtam- Aug Vetter.
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Abb. uUuseum IM „Kapıtelhaus" 2-1 Ostserte

mende Glasgemälde TI  MSTUS der elten- drei romanısche und gotische ortrags-
Ichter”, eınem RBruchstück eInes ehemalı- Kreuze, drei vergoldete Bronzetäfelchen,

Aas einzIge hier vorhandene Ulrichskreuzgen Domftensters Prachtstücke, xr dıe
UNS jedes Museum eneidet  5 sInd Helm“* und Aas verehrungswürdigste HC des
und Schwert Kalser Karls \ terner der 106= Museums: der „Armknochen des postels
tenschilad mMıt dem Reichsadler. Im selben Rartholomäus  „ Fhbenfalls In diesem Kasten
Schrank eirınden sıch auch drei sılberne stehen acht herrliche Portatilien und eın
Irompeten AdUus dem 18 Jahrhunder und kostbares Tragaltärchen YarızZ dUus Gold-

lec „Eine Kostbarkel allerersten Raneın Prälatenstab VOT! Heilig Kreuz. Im
Schrank rechts Vo  3 EiIngang sind 7WE| ges  LL ISst auch der „nerrliche‘ Reisealtar des
Gewänder des al Ulrich und dıe romanı- Kardınals ÖOtto ruchse Von a  urg

An der ordwan des Museums ıST eınsche „Vappa des Märtyrers undıus  D
49 Vgl ushart, Kostbarkeıten 66; sehen, während In eınem Schaukasten Aauft „großartiges Antipendium AUus Solnhofer-
Müller, Kunstsammlungen 12 dem ISC Zr Ostwand hın drei alte (jür- stern mMit eingeschnittenen Reliefdarstel-
5() FS andelt sıch lerbel das INnqgu- tel, der sogenannte Gürtel der Jung- Jungen dUus$s dem en Mariens” sehen,
'um des ISCHOTS Wıtgar. Vgl SUEeVIa Frai] Marıia” aufbewahrt werden. Ferner desgleichen vier ‚ Geschmeidekästchen’,Ausstellungskatalog ugsburg
1973, Nr. 203: Müller, Kunstsammlungen eirınden sıch dort eıne orächtige handar- eıne Siılberstatu der Gottesmutter AaUuUs
Nr tige Prozessionsdarstellung, dıe -Paxtate dem 15. Jahrhundert, 7WEI große getrie-

Müller, Kunstsammlungen Nr. des D)omdekans Ulrıch VOTI echberg Dene Silberplatten, eın Kleiner romanı-
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Abb uUSeum IM „Kapıtelhaus" B PE 1970, ordwestseılte

scher eucnter und eın sılberner E Ver- Izıtas mMiıt Ihren sıieben Söhnen etztend-
goldeter YISTUS Im Wandschrank auf lıch welst der Verfasser noch auft „Mel-
der udseılte SINd verschliedene Kreuze, sterwerke alter Schönschreibekunst  LL IM

eın FUCITIX miıt eınem großen Kreuz- unabeln, Münzen, Medalıllen und eınen
nartıke dUus dem Nachla[l Von Domkapıtu- großen Gobelrn AaUSs dem 16. Jahrhundert
ar Johann Martın Müller,% und 7WE!| alte nın und schlie miıt dem Rat „diese
Reliquienkästchen ausgestellt. Schatzkammer besuchen, dıe, obwoh|
An Olbildern ıst das Museum NIC gerade verhältnismäßig leın, doch Yar mMmanches
reich, enannt selen MUTr Szenen AdUus der rößere Museum Innerem Wert Yialo
Martinslegende auftf eınem Flügelaltar, die iInnerer Reichhaltigkeit Hhedeutend aufwie-
Darstellung der Dextera Domin\ AdUus$s dem gen könne”.
en des IC und 7WE| Gemälde Nur noch wenige re sollten diıese KOStTt=
Christus erscheınt dem artın, und harkeıten Im alten Museumssaa| aUTDe-
Marıa mMiıt dem Jesuskınd und der n sa Wa werden. Letztendlich 1765
nheth An Holzskulpturen esitzt das Mu- nanzlelle Schwierigkeiten, die das OmMkKa-
SsSCUuMm die n{ Sebastlan, eorg, Wolf- oıtel AD NE AuTgabe DZW. Eingliederung des
Yang, eıne Muttergottesstatue mMiıt dem kırchlichen Museums In das städtische /Zu Müller vgl Seller, D)as Augsbur-

gEer Domkapıtel Vo  3 Dreißigjährigenpfel, vielleicht eıne Ulrichsfigur und Maxiımilianmuseum veranlaßten. rieg IS 7ZUT Säkularısation
schließlic die herrliche Gruppe der ll Fe- 29) 989, 540.
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Abb. Museum IM „Kapıtelhaus” B7T 1970, Südwestselte

Das Diozesanmuseum IM Maxımilianmuseum

)as seit 854 hestehende Yialo nach ÖNIg Beginn des Jahrhunderts die
Vlax VOo'n Bayern henannte Augsburger selbst diese AuTgabe. Nachdem dıe natur-
Museum der Philippine-Welser-Straße nıstorıschen >ammlungen In das tetten-
WarTr nTfolge von nkauTten und Geschen- haus Obstmarkt verlegt worden
ken die Jahrhundertwende leın ging Man die Neuordnung des
geworden und edqurtte ringen eıner Fr- Maximilianmuseums, dıe dem Münchner
welterung. DIies galt mehr, als die Archıtekten Gabrie| von e1d! uUund dem

9072 eıne röhere ammlung Konservator Professor ans Haggenmüller
Kunstgeschichtlicher Altertümer dUus Driz Vo  3 Bayerischen Natıonalmuseum Uber-
vatbesitz erwerben konnte Lag Dısher die tragen wurden.°

53 Vgl Liıteratur Anm.1 dazu: Janz- Verwaltung des Maxımilianmuseums In rstmals IM August 905 Setizte sıch der
eschke, alı „Lichtblick” für ugsburg. Häanden des Hıstorischen Vereıns fürD)as MNCU gestaltete Maximilianmuseum, Augsburger Magiıistrat mit dem Domkapı-
In Augsburger Zeiten 1/2000, /-9 chwaben und Neuburg, übernahm selt te! In Verbindung und Dat, eınen Abgeord-
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)as DiOozesanmuseum IM Maximilianmuseum

neten tür dıe Kommıssion „eInes He ter und nton VOor') Wehner®° teilnahmen,
gestaltenden Augsburger Museums” auch als Mitglieder des STa  Ischen

Museumsausschusses Stadtpfarrer Friesen-nenennen. [ )as Domkapıte! entsandte als
selnen Vertreter den rcnıvar und NI- CYYCET, Abt Dr. abhart und Kustos Rıed-
schöflichen Museumskustos Renefizlat müller eladen. Der Museumseröffnung
Leopold Rıedmüller In dieses NC Gre- Nachmittag gINg 4 00 Uhr ‚en
mMmium,>°“ das erstmals 11.1906 IM testliches Frühstück mMiıt acht Gängen‘ l
großen SItzungssaa| des Rathauses Lad- oldenen Saa| des Rathauses voraus.”
te 99 Weltere Kommissionsmitglieder dUus$s Nur wenige Monate sollten noch e_
der katholiısche Sta  Irche adt- nen, DIS IM Domkapıtel dUuS$s finanzıiellen
Tarrer Msgr. 0Sse Friesenegger von St Überlegungen sehr schnell eın Sinnes- ABA BO 322/20.

wande!| intrat. ]a HIS 711 eDruarUlrıch und Afra Uund Abt e0 abhart
55 ABA BO 322722910 He der Bayerischen Hypotheken-OSB VOT St tephan.”° 56 Frriesenegger, geb. 855 In UugS0urg,

In eıner weıteren Sıtzung Vo  - 5.2.1908 und echselban der Beltrag tür dıe Priesterweihe 1878, Stadtpfarrer In St.
Ulrıch Afra 1887, Domkapıtular 1911,wurde das Bauvorhaben Im alten Maximi- Feuer- und Diebstahlversicherung des Oomdekan 1925, Oorstan! des HVSN
3-19 -hrenvorstand 1-19anmuseum eingehend oesprochen, das Diözesanmuseums Tallıg wurde, dieses

aut Kostenschätzung Insgesamt FF 01010 aber miıt eıner Summe Vvon 100.000 ark zanlreıiıche Veröffentlichungen, esa
größte Ulriıchskreuzsammlung, gründeteark kosten sollte.>/ 'jederum eın Jahr VÖllIg unterversichert Wäar, drängte Rıed- 9725 das Ulriıchsmuseum, gest. 8.5.193 /

müller In eınem Schreiben Vo  s 6.1.1910 In ugsburg. Vgl roll, Domkapıte! Anmspater unterrichtete Benefizlat Riedmüller 5) 506-513 Labhart, geb. 8351 In
unter dem 6.3.1909 das Domkapıte! VOo'N/N auft eıne entsprechende rhöhung der Ver- ugsburg, Priesterweihe 187/3, Dr. ohıl
Überlegungen des Magistrats, 7WE| Räume siıcherungssumme. ulberdem mußten dıe 1881, Abt von St. tephan 1903, gest.

8.9.1919 Vgl Bibliographie derIM Maxiımilianmuseum eventuel! hestehenden Gefahrenquellen, dıe ereıts deutschsprachigen Benediktiner 880-
878 monIlert worden umgehen 980 Bd 985Tür dıe Unterbringung des kırchlichen Mu-

reservieren. wWwWar Rıed- beseltigt werden.°% )as aber WaTr mMit Cr- 5 / ABA BO 322/24.
müller sofort In eınem Privatgespräc miıt heblichen nkosten verbunden. ]a jedoch

Professor Gabrie| els ABA 10 322/30.dem ÄArchıtekten, die „außeren Fınanzen KeiIneswegs glän-
e1dl, diesem Ansınnen widersprochen, zend enannt werden“ onnten, kam das 59 Prinz LUdWIG, Sohn des Prinzregenten

ultpo  F geb. 1845, 31 ‚Ön1gdoch wünschte er umgehen eıne OTTIZIEI- Domkapıtel dem Entschluß, das ner-
VOonN Bayern, gest. 921

e Stellungnahme der Diözesanleıtung. hleten des Augsburger Magıistrats erneut
ereits In der Sitzung Vo  3 {A März 909 überdenken.® 6() Vgl Schärl/l, DIie Zusammensetzung

der bayerischen Beamtenschaft vonlehnte das Domkapıtel alle Überführungs- SoTfort ZOU Dompropst Joseph Vvon Kögel®* 6-1 1955, 5, Z 116.
Iskret mündlıche Informatiıonen beımpläne seıner Kunstsammlung ab, da nach
Zweıten Bürgermelster Franz Gentner®> eIn,. ARA 510 322/25.Melnung der Kapıtulare die „gegenwar-

Igen | ocalıtäten ZAER Aufbewahrung der der Treudig dıe Zusicherung gab, da [3 eın 62 ABA 510

kırchlichen Kunstgegenstände ausreichend” sehr großes Zimmer IM Maxımillanmuseum 63 ABA BO
Wären.° Tür dıe kırchlichen xponate Zur erTu-
SO wurde September 909 das MCU QUN geste werden würde.°® DIie Augs- 64 ‚Ögel, geb. 841 In Weillßenhorn, Prie-

sterweıhe 180683, HMofpredi n München
ausgestattete kunsthistorische Museum In ourger Postzeitung, oh| Ure Iırgend- 1875, Prinzenerzieher, Dr. eol 1899,

welche Indiskretionen InTormiert, vermel- Dompropst n UugSbu 1905,ugsburg In Verbindung mMmit der Jahres-
}Vgl roll, Domkapıtelversammlung des Vorsta ndsrates des dete noch VOoOr Jeglıcher Beschlulßfassung 939-644.

Deutschen Museums röffnet, ohne daß des Domkapıtels In der Ausgabe Vo
Gentner, geb. 84/ In UgSburg,die kırchlichen Kunstsammlungen inte- 0171916 In allerJüngster Zeıt hat das Z7welter Bürgermeister In - 1

griert worden Waren FU diesem estakt, Domkapıtel Hre dıe Bewilligung der Hofrat, gest. 922 Vgl Stadtliexikon
437dem Prinz LUdWIO VOo')N Bayern> Aufstellung selInes DIiOözesanmuseums Im

nochund die inıster eınrıc VOT] Frauendor- Maxımilianmuseum „eıne NnIC 66 ARA BO

1
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eiınzuschätzende ‚okalpatriotische Uund Domkapıtel esuchte noch Professor
Tat hewiesen“®/ Rudolf Vorn eıtz, München, In Begleitung
Von diesem Zeitpunkt wurden die Ver- des Augsburger Oberbürgermelisters das
nandlungen zwischen Magistrat und D)ı6zesanmuseum und zeigte sıch hochbe-
Domkapıtel ZÜgIg Uund ohne Verzögerun- riedigt. Alleın die Funeralwaffen Karls
YyCcrn abgewickelt. In der Sitzung Vo  > SCHATZTE der Professor auft Mark.’®
K 1 1910 erklarte das Domkapıtel seın Am prIl 910 wurde der Verwahrungs-
Einverständnıs, dıe kırchlichen UNST= vertrag schließlic Vo  Z Domkapıtel UnNG
gegenstände dem Maxımilianmuseum dem Magıistrat unterzeichnet, aber erst
ımter „Wahrung des beständigen Igen- 4.5.1910 ausgetauscht. ugleic
tumsrecht  D eiınzuverleliben. Auch sollte wurde eın nhaltsverzeichnıs aller EXpona-
der Jewellige bischöfliche Kustos Stan- te des ‚Kırchlichen Museums ür dıe DIO=
Iges ıtglie der Museumskommlıuission 6SC ugsburg' belgelegt, das fortan
werden.° abgesehen Von der Münzsammlung dıe
Am 11 1910 besichtigte der /welılte Rür- Grundlage tTür alle spateren Verhandlun-
germelister In Begleitung des Dompropstes gen und Versicherungsabschlüsse hıl-
und des Kustos das )ı6zesanmuseum. dete./* DIie tür dıe eiınzelnen xponate
Noch gleichen en sandte Oberbür- gegebenen Markbeträge erunten auft den
germeister eorg Wolfram eın Dank- Schätzungen der Münchener Professoren
schreiben Ischof Maxımilian Vvon ans tegmann und ans Haggenmüller,
INOO und das Kapitel.° jederum des Augsburger adtbibliothekars Dr Rı<
eınen Tag spater 22.1:1910 rachte der arl' Schmi  auer und des Augsburger
Magıstrat In eınem e selne Hreude Numismatikers Ichara Schmid
über die geplante Eingliederun der Wcn= Da 3 dem Domkapıtel eınes einstim-

mMmigen Beschlusses dıe Übergabe derıchen xponate In das städtische Mu-
SCU'M Z USAruC und erkKliarte sıch De- kırchlichen xponate das Maxımilian-
reit, auernd eınen Raum unentgeltlic UsSscum AIC leıcht gefallen ISt, zeigen
rABNE Verfügung stellen, auch die Jähr- 7WE!| Notizen Von Dompropst Dr. Kögel
ıchen Versicherungsprämien berneh- Ende Januar 910 erklarte : HC dıe

67/ AP/Z Vo  z 0.1.1910. men und gestatten, da Kultgegen- Überlassung der Kunstgegenstände des
kırchlichen Museums für die DIOzese68 ABA BO stände Zu Iıturgischen eDraucCc geE=

Jehen würden.”® ugsburg WIl| das Domkapıtel der
59 ABA 30 JÄr Bürgermeister Am 6117940 esScCcANIO das Kapıtel en das oısherige gute Finvernehmen ZWI-Wolfram vgl Stadtliexikon 938

ARA 510
stimm19”, die xponate des kırchlichen schen den heiden Vertragsschließenden
Museums definıtiv der Uberge- bestätigen und 7R dauernden Erhaltung

FE ABA 30 ben, dıe auch die Jährlic ällıgen Ver- eınen austern oeitragen. ugleic oriıngt
ABA 510 vgl Anhang Nr siıcherungsbelträge ezanij;en wollte. Zur das Domkapıtel selne Befriedigung Uber

AbTassung des Verwahrungsvertrags aber dieses Entgegenkommen Zzu usdruck./>
sollte das Augsburger Rechtsanwaltsbüro Am 4.5.1910 chrieb Dr öge! den

/4 ABA BO vgl Anhang Nr. In Dr. R] Ischer nınzugezogen werden. ” /weıten Bürgermelister FHranz Gentner
ventarverzeichnis von 1910:; Schema- Am ebruar egte Rechtsanwal Dr J ‚lacta alea esto! D)ie Absiıcht, die UuNs
tismus scher dem Domkapıtel den ertigen Ver- begleitet, Dı eıne edie; mOge dıe Nach-

ABA RO Wwahrungsvertra VOT, der einstimmiı0 elt UNS NIC verurteilen‘/6
76 ABA DBO wurde.’* Vor der Heidersel- Die Überführung der kırchlichen xponate

Igen Unterzeichnung Urc Magistrat Vo  3 Hıschöflichen Museum In das aXl-



)as DiOözesanmuseum Im Maximilianmuseum

milılanmuseum und ZWaT In die Räaume erschlienen Dompropst Dr. Köge! mMiıt den
und 492 ımM OC erfolgte Im Som- Kapıtularen ernnar Käufel, Magnus

er 910 enrtfacC kamen Professoren Niedermalir, ntion Scheid!|* und RBenefi-
AaUuUs München, den kırchlichen Restand ziat Rıiedmüller. [)ie Dankesworte Gent-
7Uu schätzen. Fnde Maı er! der Magistrat nmers heantwortete der Dompropst mıT
eın Inventarverzeichnıs, zugleic ertigte dem Hınwels: c Sicherheitsbedenken
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Abb. Planskızze Von 1908 Zzu  Z au des Maxımilianmuseums

Kıiedmüller eıne Karte| VOT! A Exponaten selen der alleinıge Beweggrund Tfür diese
d dıe NnIC das städtische Museum Transferierung YEWESEN. anınter STCE
abgegeben wurden./ Darunter eranden auch „eine Art ıdealer KommunIismus”,
sıch der Augsburgische Kırchenkalender diese chätze AaUuUs der Verborgenheıit
Von 1778 verschliedene Rosenkränze und gänglıc machen. Wıe dıe mäapste Le0
einige Gemälde, Von Johann Michae!l X4 und PIUuS dıe Vatıkanıiıschen Samm-
Saller, O0Se er und nion olesin lungen vollständıg eöffnet nätten, ABA BO 3220

auch dieseN19g./® wWiscnen dem Jull und Ayu- habe Mal das BedürfnIis,
gust 910 erfolgte der Iransport der chätze en darzustellen. FS solle eın 803 639-643, 795-797, 535.

/u den genannten Personen vgl (jatz

Kunstgegenstände In das Maxımilianmu- Rand leiıben Uund auch dıe künftigen Ge-
ABA RO 322/30.seum.”” e| tellte sıch neraus, daß VEI- schlechter mitelinander verbinden.® )ie

schliedene Exponate beschädigt für Herren des Domkapıtels „Voll des 8() ABA RO 153/16,
deren Instandsetzung warf das Domkapı- Staunens und der Bewunderung Uber das

ABA BO 153/19.te| eıne Jahrliche Summe VOT IS 100 wohlgelungene Arrangement, wodurch dıe
arkA Kunstgegenstände erst recCc gewürdigt 82 /u den Personen vgl Groll, omkapı-

tel Käufel 616-620, NiedermalirNach Beendigung des Umzugs IUuC die werden können und ZUT Geltung kommen.. 707-716, cheıd! 760-764.

das Domkapıtel eıner esic  l_ Wer noch Im Z7weiıfTe| über die Richtigkeit
83 AP/ VoO  = 48 1910.

YUunQ für den U August 910 ein.“ Vom dieser Transferierung Wär, der konnte Uber
/weiten Bürgermelister Gentner oegrüßt, den Zustand VO|| befriedigt sein.®* ABA RO

19



Zur Entstehungsgeschichte

In den Tolgenden Monaten wurden noch ückgabe saämtlıcher Lichtbild-
offenstehende Fragen eklärt und MCUEC aufnahmen der kırchlichen xponate
Versicherungspolicen abgeschlossen. Ab das Bayerische Natıonalmuseum. Doch C/-
911 dıe xponate der kırchlichen ıel Fherle elıne Absage: der verstorbene
ammlung miıt 350.000 ark EIN- Professor Bassermann-Jordan nabe letzi=
Tüc und mıt 362.000 ark Feuer Willig verfügt, da diese Materialien neım
versichert.® Natıonalmuseum leiıben sollten.®/
D)iese Überführung des D)i6zesanmuseums Inzwischen natten dıe unruhigen Z/eıten
In das Maxımilianmuseum gereichte der und der nachtTolgende Aufschwung dieser

und dem Domkapıtel gleichermaßen E-poche auch Ihren Niederschlag In der Mu-
ZU Vorteil /änlten eınerselts dıe ırch- seumsgeschichte gefunden. Im rühjahr

917/ wurden dıe 7WE| Ulrıchskaseln,Iıchen xponate den HesonNderen KOST=
barkeıten, wurden diese andererselts In die sılberne Madonna, der Reisealtar des
den Raumen des STa  Ischen Museums Kardınals O10 und die Funeralwaftfen
sehr Nald eıner hreiteren Offentlichkeit Karls drohender -legerangrıffe
ekannt SO wollte Fnde 9192 der ırekTor In eınem Gewölbe des Rathauses eInge-
des Münchener Natıonalmuseums, Prof. Mauert und Im Ma\ 919 wieder Im Mu-
Dr. ans tegmann, eın Buch üUber dıe Be- SCUTN aufgestellt.”
stände des kırchlichen Museums In AUOS- 1922 In der ac Vo Januar,
Durg nerausgeben. FS sollte Textseıten erJoldgte eın InDrucC IM Maxımilianmu-
und 48 |ıchtdrucktafeln UmTassen und In SCUuUM Aus dem kırchlichen estand Im
eıner AuTlage Von 300 E-xemplaren C - Raum wurden e| eıne näapstliche
schelinen. Von den geschätzten Herstel- Goldmünze Von 834 Yialo 46 Siılbermün-
|ungskosten In Höhe VOor'nN 7000 ark woll- 711 gestohlen. Be| der nachtTolgenden
te diıe ugsburg 2000 ark Uber- Neuordnung wurden die xponate des
nehmen, während das Domkapıte! 3000 DIiOözesanmuseums aur 7WE| R5äume auTfge-
Arı ezanlen sollte. Dompropst Dr. öge! eilt.®
zeigte sıch allerdiıngs NnIC In der Lage, 9723 trat der langJährıge Museumskustos
diese Summe aufzubringen, und auch eın und Itgliıe des STa  Ischen Museumsra-

eie ABA BO 153/21, 25 welılteres Gesuch Bıschof Maxımliulian LeS. Geilstlicher Rat Leopold Riedmüller, In
86 ABA BO 1-32. 35: Schema- von INOO lıe ohne Erfolg. [)ie Zeıt VeTr- den Ruhestand und ZOU nach Kaufbeuren
tismus 1915, 4672 gING; Inzwischen verstarb Im rühjahr An selıner ernannte Ischof Maxıimili-
87 ARBA BO 7-88, 90 914 ırektor tegmann. Dessen Arbeıit VOTIT! INgO Domkapıtular Msgr. Friesen-

Uübernahm Professor rns Von Basser- ZUu Kustos.” Da dieser aber Im
88 ABA BO 322/30. mann-Jordan, der das erk 91 5 heraus- gleichen Jahr Z  > orstan des Hıstori-
89 ABA 30 153/83 zugeben gedachte. Doch vernınderte der schen Vereins Vvon chwaben und Neuburg

rste Weltkrieg endgültig die Ver6ffentli- ewählt wurde, hat GT eınen anderen
9() ABA BO chung.”® /war Herichtete Professor VOor' Domkapıtular In den Museumsausschul

ABA BO 53/183 Bassermann-Jordan noch 9721 IM Rahmen entsenden.“” )ie an| fle| Auf Johann FV
des Historischen Vereins tfür chwaben Deller % Dieser versah das Amt DIS 9728

ugsburg, Priesterweihe 1889, Stadtpfar
ARBA BO 153/43 Deller, geb. 865 n

Awf In Vettingen 18906, Stadtpfarrer n
und Neuburg über den Augsburger Dom- Nach selner Enthebung übertrug

Kempten, St. Lorenz 021 Domkapıtular schatz, dann aber WaT VOo'N/N diesem Projekt der Ischof diese AuTgabe dem Benefizla-
1922, Dompfarrer, gest. 1947 Vgl roll, nıchts mehr hören. Frst 934 Wwandte
Domkapıtel (Anm 5) 452-456.

ten und rcnıvar Fduarad Stalger, der Tünf
sıch Generalvıkar Dr Franz Xaver Fberle re lang Tür das Diözesanmuseum IM

93 ABA BO 153/51 auf Ansuchen Von Dr. Norbert L ıeb miıt der Maxiımilianmuseum zuständıg hlieb.?



[)as Di6özesanmuseum Im Maximilianmuseum
e NN BED LE ENEENRENE EEN E AUN PETEEEN S E E VNE E TEENSSE  ETSAEEE N EOERENSNEE

Ubernahm dessen Stelle der rTreireSig-
nıerte Tarrer Johann Dapt Schilcher®® das

za Archiv und dıe Bıbliıothek Die Verbindun-
Yyen ZU  - Maxıiımilianmuseum, dessen Auss
SC tortan Kaum mehr eınberutfen
wurde, nahm wieder eher inoffiz/lel!
omdekan rriesenegger wahr.
Auch dıe Leitung des STa  Ischen Mu-

gewechselt. NStENE des HIS-
herigen Hauptkonservators LUdWIO len-
roth?/ trat Dr. Norbert Lieb,” der Von 937
DIS 938 und VOT! 94 / IS 963 den ABA RO 153/61
Stä  Ischen Kunstsammlungen ugSsburg 9 5 ABA HO 4200/3:; RO 153/62, D3, 06,
vorstand. In den Jahren 939 DIS 1940, In 67

denen Dr | ıeb als Persona non AdUus- 96 ADA 933, 93 Schilcher, geb. 86/

geschaltet worden Wäar, Iag dıe Verant- In eQgauU, Priesterweihe 1894 selt 903
farrer In Frankenhofen Uund rsingen,wortung In Händen des spateren Direktors
etzt 23-19; In Stegertshofen. 933

des Münchner Natıonalmuseums, Dr. ans ISCANO rchıvar und Biıbliothekar.
37-19 Hauptamtlicher |eıter desWeihrauch.”
Ordinariıatsarchivs, gest. 1.3.1960.Norbert LIeb, der auch tamılıär eng: mıt

streng katholiıschen Kreisen In ugsburg G / Ohlenroth (1892-1959), 22-19
Konservator des Maxımilianmuseums.verbunden Wäar, hat sıch In Hesonderer Vgl Stadtliexikon 695Abb. OmdeKan DOS Protonotar Joseph Marıa Weilse das kırchliche Museum Im Ma-Friesenegger (?+ LIeb, geb. 90/ In rankenthal/Pfalz,x!mılıanmuseum angeNOoMMEN. Als ımM jas- 2-1 undd Jrektor der

NUuUar 934 omdekan Friesenegger dıe Kunstsammlungen UgSburg,
31 973 Professor für bayerische937 geriet das Maxımilianmuseum In die ückgabe eıner Anzah| alter Handschrıif- Kunstgeschichte n München, gest. 994

ten und Druckwerke das bıschöflicheSchlagzeilen der Presse. auf dıe aber hıer Vgl Stadtliexikon 611; rıe| (Hg.)
NnIC eingegangen werden <ol! Allerdings Archiv anmahnte, reagierte |I1eD UmMge- 5() re Schwäbische Forschungsge-

melnschaft. 1999, 254.
wurde auch das )ı6zesanmuseum In Miıt- hend.!% urden xponate AUuUSs dem Ircn-

99 Vgl Kurschners Deutscher Gelehrten-eiıdenschaft gezogen.“” Deshalb Nat Ge- ıchen estand tür Ausstellungen rbeten,
alender 976, 3434

er Ne| selınen oder braten-neralvıkar Dr Fherle den langJährıgen Kıl-
STOS, Gelstlichen Rat Riedmüller In Kayıf- den Stellungnahmen das Wohl der 100 ARBA 30 153/72; Kunstreferat der

[)IOzese UugSburg, Inventarbuch deroeuren, mıt Benefizlat Stalger Augsburger Kırche ımM Auge Belspiels- St3  Ischen Kunstsammlungen, AUSZUg
Welse wurde tfür eıne Münchener Ausstel- Diozesanmuseum Am 9.1.1934 wurdeneıne Revision Uund Überprüfung der ırch-

IIchen xponate vorzunehmen. Diese tand ‚ung 934 Uber das „Straßbenwesen” der zurückgegeben mschlag mit einzel-
nen Neumenblaättern Constitutiones

19 prl 9372 Be| erster urcn- Reisealtar des ISCNOTS Otto rucnse Von Clemens Pergamentdruck, Maınz 4/1

SIC ehlten 28 Stücke Doch tellte sıch eutsche 1bel, Uürnberg, Anton KO-a  urg rbeten as Domkapıtel GeE* Derger 1483, Bde - mschlag mit
neraus, daß eın Tell davon M0O03aU- nehmigte auft Anraten VOT| Dr |I1eD dıe Buchblättern miIt Holzschnitten VOT) KO-

arbeıten ausgelagert worden Wärl. Be| uSieINe. allerdings (1UT DE eıner damals berger der eiligen, 10 Schlul3-
olatter, koloriert VON oberger 488

eıner zweıten Revision Im Maı gleichen en Versicherungssumme Von Augsburger Miıssale, BRase| 510 AUgS-
Reichsmark. ” Abgelehnt dagegen wurde burger Mıssale 555 Miıssale KOma-Jahres vermı Marn MUT noch JanzZ wen!l-

nu Venedig 1563 Psalteriıum KOoma-
JC xponate.?> eın Gesuch Übersendung des Witgarıus- Nu großer Pergamentdruck, alz0ourı
93 Nachdem Benefizlat Stalger Zzu gürtels und zweler welıterer Textilien 685 Processionale, Pergamenthand-

das städtische chrıft mit Minlaturen 620.Studienrat für Religionsliehre DE| ST Saz Kunstmuseum LeIPZIg
nheth In ugsburg ernannt worden Wäar, Nach Kücksprache miıt Dr | ıeb autete dıe 101 ABA 30 76-77



Zur Entstehungsgeschichte

Antwort des Domkapıtels: „‚Nachdem dıe ster Inıe der lod Von omdekan Friesen-
Gürte!| den altesten und kulturhisto- und die Neubesetzung der städtiı=
risch wertvollsten Gegenständen des Mu- schen Museumsleitung ure )r. Hans

gehören, ISt eıne Übersendung Werhrauch, der mıt den Augsburger Ver-
NIC möglıch; doch Ird eıne Besich- hältnıssen NIC sehr Vertrau WärT.

t1gung In ugsburg gestattet: * Ahnlich ulberdgem kamen Auf den Kustos
let Norbert |I1eD 1935 dıe uslieıne VvVon Yanz andere uTgaben Nach USDruC
7WE! lasbechern des 15 Yialo Jahr- des /weıten Weltkrieges 1.9.1 939
underts das Hessische |andesmuseum wurden die StTä  Ischen Kunstsammlun-
Darmstadt tür eıne Ausstellung -Das ycn geschlossen und dıe estande Ver-
eutsche (jlas abzulehnen. Das omka- schliedene Plätze ausgelagert,'”® SsIE
pıtel Tolgte diesem Rat 103 VOr drohenden LuTftangrıffen SCNÜt-
Besondere Aufmerksamkeit WiIidmete |1eD zen.'% SO rachte auch der bıschöfliche
den Fundstücken IM Augsburger Dom, die rcnhıvar Johann Bapt Schilcher VOTSOTG-
934 In der Nähe des Kreuzaltars e_ lıch vier große Kısten miıt den wertvoll-
graben worden Stoffreste eıner sten Handschriften Yialo üchern In den

Keller des STa  Ischen Archivs [D)Iie edeu-Hra und von JTextilıen. eın goldener BI-
schofsring AdUus dem „Martmannsgrab”, endadsten Bılder des Ordinariats und des
mehrere eTfaßte und ungefaßte Amethy- Di6özesanmuseums aber wurden In der
SLE. Rubıne und andere Sterlne Einige ehemalıgen Dominikanerkıirche St Mag-
Stücke davon eın roeıter eiımlıc dalena verwahrt. Fine geplante Verlage-
entwendet und eınem Goldschmie Z (ung dieser Kunstschätze nach München
Kauf angeboten. Nachdem Norbert LIeb ehnte dQas Ordinariat ab 108 Weltere EXpO-
davon erfahren e emühte er sıch nate der Diözesansammlung kamen

102 ABA BO 153/80. leıteteumgehen ückgabe und mit anderem Vluseumsgut In das
103 ABA BO 53/ 106-108.

außerdem sehr hald eıne Untersuchung Schloß Weyhern, emerınde Egenhofen,
der Gewandreste Im Staatliıchen Schloß- |krs Fürstenfeldbruck Nach dem FIn-

104 ABA BO 53/ 91, 92, 97, 100; BO
200/17, 19, /u den Textilien vgl

USCUTMMN In Berlın eIn. 1094 Solche und ann- mMmarsch der Amerıkaner IM rühjahr 945
5uevia Ausstellungskatalog Augs- Iche Sıcherungsmaßnahmen Von wertvol- quartierten diese eınen rupp Dolnıscher
Durg 1973, Nr. 219-223 Ischof Hart- Hılfssoldaten IM Schloß eın In der An-
annn (GGraf von Dillıngen: 48-17

en L-xponaten Waren zumıindest Vo  S Aa-
malıgen Domkapıtel ohne dıe tatkräftige nahme, da Weyhern Im Besitz Von Nazıs

105 ABA RO 53/116. IIfe VOoN LIeb kaum geleistet worden. YyeWESCN sel. wurden Im Schloß Ööbel,
106 Müller, Kunstsammlungen, Auft seIn Drängen hın wurde auch 93 / Bılder, Porzellan und andere Kunstgegen-

die Restaurierung des emäldes die ‚Gre stände zerstor Von den Exponaten des
107 Inventarbuch der Kunstsammlun-
yen ÄUSZUg |Anm 00). goriusmesse‘ von ans Burgkmalir In DiOozesanmuseums gIng €e| eın ledernes

der Bayerischen Staatsgemäldesammlung Meßgewand mMmıt ola Uund Manıpel dUus
108 ABA BO 53/122:; RO 8652/6. In München durchgeführt; die tür das dem 18 Jahrhunder verloren; außerdem
109 nventarbuch der Kunstsammlun- Domkapıtel anfallenden Kosten etrugen zerbrachen eıne gläserne Wappenscheibe
gen, ÄUSZUG Anm 100); Stadtarchiv 150 Reichsmark !9> Von 603 und eıne der drel Siılbertrom-
ugSburg, en der Stadtverwaltung De- amı enden IM Augsburger Istums-

ericht Uber die re 939-
re Kunstsammlungen, Museum. Vor'nN aas AdUuUs ürnberg.: ”
952 rreundlıche Mıttellung VO' Herrn

archıv die Nachrichten Uber eıne intensi- In ugsburg selbst erlıtt das Maxımilian-
B BOodo Krämer., Kunstsammlungen, und ‚Y /usammenarbeiıt zwischen dem Ma- useum Ne| dem schweren Luftangrı
Von Frau Dr. Gertrud Freiln Von otzbec
Viammendorf, Nannhofen

x!miılıianmuseum und dem Augsburger 5.2.1944 rand- Yialo Sprengschäden IM
Domkapıtel In den Jahren VOorT dem /wel- ()st= Uund Nordflüge| des ebäudes.'

110 Bushart, Kostbarkeiten 172 ten Weltkrieg. Gründe aTlTur In 6C Während nach Kriegsende dıe Stä  Ischen

Z



)as Diözesanmuseum IM Maximilianmuseum

Kunstsammlungen In angemieteten RAU- regionale und iınternationale Ausstellun-
men des Schaezlerpalals untergebracht gen zwischen 94 / und 963 on für
werden onnten, ‚agerte Man Jetz die Juni/Juli 94 / olante Dr LIeb wieder eıne
Hauptbestände des Di6zesanmuseums IM Heschelidene Ausstellung IM dQamails noch
‚Alten Büro  ”“ das sıch IM eutigen Ge- angemieteten Schaezler-Palaıs Au ema
sundheıtsamt, [0)  er  (D Ö, hbefand.'" Von ‚Süddeutsches Rok und er sıch
nıer AdUus rachte Man Im August 949 auf aTlTur heım Domkapıtel die Frlaubnıs 7Ur
Wunsch des Domkapıtels einIge tatuen usierne einiger xponate dUus$s dem I
und Wappentafteln In das HISCHÖTIIChe Pa- Özesanmuseum.” Fın Jahr spater sollte
als, der MCUEC Oberhirte Dr. 0Se IM Sommer 948 Im Bayerischen atl0-
Freundorfer eingezogen war. - nalmuseum In München eıne Ausstellung
Inzwischen Dr Norbert |1eD 94 / „Islamische unst  D eroTTInNe werden, tür
erneut dıe Leitung der Städti  chen unst- dıe Man Vo Domkapıtel 7WE!| FIfenberln-
sammlungen Ubernommen und etrieb yxiden er D)iese Ausstellung MUu
mMmiıt Energie deren Wiıiederaufbau Konnte allerdings der ährungsreform
er ereıts Im Jull 948 Im ersten Oberge- kurzfristig abgesagt werden.!!® Im ebruar
SC des Schaezler-Palaıs dıe unst- 950 er das Frzbıischöfliche Ordınarıiat
sammlungen wieder eröffnen, durfte GF München und reising das Evangellar

5.8.1955 In Anwesenhel des damalı=- AUuUs der Reichenauer Schule 020 für
yecn Bundespräsidenten Iheodor HEeuUss eıne Ausstellung „Ars Sacra“ IM Prinz-
eınen Te!ll des renovierten Maxıiımilianmu- Karl-Palaıs In München."
{1S, In dem auch das Diözesanmuseum Im InDIlICc auf diıe bevorstehende Tays
integriert Wär, der Offentlichkeit überge- send-Jahr-Feilier der Lechfeldschlacht 955
hen :' (Nall ursprünglic dessen FX- oedrängte 953 ırekTtor Lıeh das OmMKa-

111 nventarbuch der Kunstsammlun-DoNate In den RKaumen und aufge- pıtel, dıe 7WE| Ulrichsgewänder dUus dem
gen ÄUSZUg Anm.100); Denkmäler Intellt, onnten diese jetz In den Sälen Di6zesanmuseum In den erkstatten des Bayern. Bd VIT 83 ugsbur: 1994und und weıtere Finzelstücke In den Bayerischen Natıonalmuseums restaurieren 246.

Räumen und besichtigt werden. assen. Das Mınıisterium für Unterricht
112 Inventarbuch der Kunstsammlun-on wenIge Tage nach der Museumser- und Kultus gewährte aTlur eınen Zuschuß gEN, AUSZUg (Anm 00) Marıa tehend

In Höhe Von 500 n Diese Ulrıchska- mit Kınd 480/90 Marıa miIt Kind, fÖffnung 955 monIlerte eın aufmerksamer
zend 490 Wappenschild KnöringenBesucher, da der estand des )ı6zesan- seln, das Ingulum des ISCNOTS Wıtgar AUus Wappenschild Westernach Wappen-

(MUSCUMS IM Gegensatz Trüher Jetz dem Jahrhunder und noch weltere Tex- schild FCcCce nomoO, geschnitzt
tılıen wurden dann 955 In eıner Ausstel- Konrad 500 Engelsköpfchen mitNIC mehr verifizieren Sel. da jede - ruchtgewinde, 18 Jn

Kennzeichnung ehle Das Domkapıtel gab Jung „Wertvolle Gewänder des Mıttelalters
diese Beschwerde Dr. |IeD weıter, der IM Bayerischen Natıonalmuseum ZUr au 113 Müller, Kunstsammlungen

umgehen antwortete Fr SE gern oereıt, gestellt, Hnevor sIE IM Herbst 955 nach 114 ABA BO 53/169
der larhei In Raum und und ugsburg zurückgebracht wurden." Abge- 115 ABA RO 53/126He den Einzelobjekten In Raum und lenn dagegen hat das Domkapıtel 956
entsprechende Beschriftungen anbringen auf Anraten Von Herrn ırekTor ıeb eın 116 ABA RO 53/127

lassen. Das eschah noch NIS Jahresen- Leihgesuch des Deutschen |Ledermuseums 117 ABA BO 53/136
de 955 N4 In enDaC das eıne Ausstellung über

118 ABA RO 53/ 143-145, 156-163,Wie efragt der estand „‚Diözesanmu- „Dıe Entwicklung der )amenhandtasch  DL 1701771
vorbereitete Man Wwünschte aTlur eın „Re-seum“ auch nach dem /weıten Weltkrieg

119 ABA BO 153/164-165.War, zeigen beispielswelse einIge Gesuche Iquiensäckchen AdUus Purpurselde”, das AUS$

entsprechende Leihgaben für örtlıche, dem Jahrhunder stammte.!20 120 ABA BO 53/172

A



Zur Entstehungsgeschichte

Im Gegensatz dazu ıeh das Domkapıte!l rest, da sıch „dıe Verbindung des DIÖze-
ebenfalls 956 7WE! wertvolle xponate SaNıMUSCUMNS mMiIt den Kunstsammlungen für
nach Rom tfür die Ausstellung „Arte ITtUr- die Pflege Uund Verwahrung der estande
gIC  C dUus FS andelte sıch lerbe| das Qgut ausgewiırkt nat‘; War doch adurch
Portatile dUus dem Besitz der Kırchenstif- möglıch geworden, en vollständiges BIIC
LUNg Vettingen UNG das Portatile dUus der der Augsburger unst-un Kulturgeschichte
Maasgegend.'“ gebe  ” Darüber hınaus aber WIeS LIeD
/anlreiche xponate dUus dem Bıstum auch eUMC auTt dıe negatıve eIte dieser
ugsburg, aber auch erlesene Stücke dUus Zusammenlegung hın Miıt der „Eingliede-
dem DIiözesanmuseum, hereicherten 960 (ung des |)ıözesanmuseums In die Städti-
dıe Ausstellung „Bayerische Hrömmigkeıt schen >ammlungen ST der weiıtere Ausbau

400 e Christliches Bayern” IM des Diözesanmuseums NIC mehr hetrie-
Münchner Stadtmuseum, die anläßlıch ben worden . "-12>
des Fucharıistischen Weltkongresses Cralr- Diese Aussage gılt IM Großen und (janzen
neltet worden war.!<2 nter diesen EXpO- ebenso tür dıe zweiıte Hälfte des Janr-
naten hefand sıch auch der „Ulrıchsman- underts, In der Professor Dr Bruno RBuSs-
|uder 963 wieder tür eıne Ausstellung hart von 964 DIS 981 die Kunstsamm-
des Luroparates In en für Januar IS lungen verantwortlich etreute und BI-
Jul| 964 vorgesehen rbeten wurde. SC Dr Dr 0Se timpfle von 963
Doch lIehnte das Domkapıtel auft Anraten ıs 997 dem Bıstum ugsburg vorstand.
der STa  Ischen Museumsleitung In AUugS- Wohl unterstutzten Ischof und Domkapı-
Durg dieses Gesuch ab, das „das Rısıko te| tatkräaftiıg die großen Augsburger Aus=-
lerfür viel h“ erschien.'® stellungen Arc 1973 elt IM Um-
Tatsächlie Darg und Irg das DIi6zesanmu- c 980 und Schwaben/Tirol| 989:;'29
SCUM eıne el VOI'T) nochwertigen unst- auch Hesuchten SsIE In diesem eıtraum
gegenständen. Mıt eCcC en Fachleute zweima| das Maximilianmuseum, '< doch
die UÜberlassung dieser kırchlichen xponate weltere /ukäufe ZUuU Diözesanmuseum C{ -
als Dauerleihgabe das Maxımilianmu- Tolgten NIC tanden anfangs andere
SCUT Im Jahr 910 „als Glücksfall allerer- hastorale und carıtatıve uTgaben IM
ster Bedeutung‘ hbezeichnet.!** Auch der Vordergrund, eıften spater innerhalb
langJährige |eıter der Augsburger unst- des Istums Heue Überlegungen ZUr Fr-
sammlungen, Prof. Dr. Norbert LIeD, tellte Ichtung eınes eigenständigen Museums.

121 ABA BO 53/173

1972 Bayerische rrömmigkeıt, Ausstel-
Jungskataloı Münchner Stadtmuseum
960

Auf dem Weg ZU Diozesanmuseum St Afra
1:23 ABA 30 200/29.

1724 Müuller, Kunstsammlungen
Dieser Weg Zu DVIiOzesanmuseum, chener Universitätsprofessor Dr. ol VWiıl-
der 35 re lang währen Uund viele nelm Ziegler, der nach 945 mehrere re

125 ABA 30 200/26. en kosten sollte, begann Indıre In Dillıngen Ozlert e Yialo der AUgS-
126 Vgl die Ausstellungskataloge der 6.6.1965 miıt der Ankündigung Von BI- ourger Bıstumshistoriker Prof. Dr Friedrich
genannten Ausstellungen. SC Dr. Josef Stimpflie, eınen Augsburger /oepf! egeben, der auch maßgeblich

errichten178 Freundliche Mıtteilung von Pro- DIiÖözesangeschichtsverein der Lrarbeitung der Vereinssatzung etel-
fessor Dr. ushart. wollen. Den Ansto/3 dazu hatten der Mün- Igt WärtT. DIie Dezember 965 In ra



Auf dem Weg Z DIiözesanmuseum St Afra

Vereinssatzung nannte unter den LOr Dr. Helmut er eınen Prozel In
Institution dieuTgaben dieser Gang ESELZT, der anderer großer

„Sorge bistumsgeschichtliche Mon- noch unvollendeter Bauvorhaben wWIıEe
uUumente Uund Dokumente “ '28 Priestersemimnar Yialo Domsanıerung dıe
Sehr Hald nat die Vorstandschaf dıeses Errichtung eınes dIıOÖzesanen Museums
nlıegen aufgegriffen UNG nach eıner zZUu Zie|
ase der Konsolidierung UnNG des AuTfbaus Dieser chrıtt ermutigte die Vorstandschaft
eIınes Bistumsarchivs, das Vo  3 Vereın des Geschichtsvereıns, dieses ema erneut
ımmer wieder angemahnt worden Wär, die Aauf der Jahresversammlung 984 anzZu-

Errichtung eInes Diözesanmuseums anNYC- sprechen und darüberhinaus eınen MOI-
sprochen. Fanden diese Überlegungen Iıchen eitplan anzudeuten: Museumser-
nächst kaum G1B noch wenIger egen- Öffnung entweder 7U  > 1100Jährigen (Gje-
Jebe, wurde 980 In der Jahresver- Hurtsfest des eiligen Ulrıch 990 oder Z
sammlung des Vereıins hewußt das ema 1000-Jahr-Feler seiner Heiligsprechung
„Kunstdepot” ZANT S>Sprache gebracht. HfOl- 993 Dieser Optimismus wurde allerdings
UC zahlreicher Kırchenrestaurationen UNG ure die Diözesanleitung DZW. Uurc die

Innengestaltungen Tanden gerade Bıschöfliche Fınanzkammer gebremst, dıe
Nazarenerfiguren und -bilder keıine Ver- ZWaT Sondierungen hinsıchtlich eınes opti-
wendung IM Gottesdienstraum mehr. Um malen Standorts einleitete, aber den Auf=

und Ausbau eınes Diözesanmuseums Iınfol-diese Kunstgegenstände VOoOrT dem nter-
Yarıy bewahren, sollten sIe gesammelt IC der schwierigen Finanzlage In bsehba-
und aufbewahrt werden.!% C Zeıt tür unmöglıch 1e]
Wieder drei re spater ICNTEeTE der Ver- Dennoch richteten die Vereinsvorstände,
eın In selner Jahresversammlung 983 Jetz HNTEerSTIUTLZ urc dıe 985 gegrun-
eıne YarızZ gezielte die Bıstumslel- dete Institution „Kırche UNG Kultur”, mMiıt
LUNGg, die ründung eınes eigenen DI6ze- Iıhrem Vorsitzenden Wel  ISCNO Max Zie-
Sanmuseum überdenken, „dıe aufer- gelbauer, eıne Anfrage alle deutschen
egte Verantwortung tfür die Zeugnisse Diözesen UNG rbaten Informationen über
christlichen Lebens Trüherer Jahrhunderte dıe Jewelligen DIiözesanmuseen.'
Yanz erns nehmen Yialo entsprechende Rückantworten gıingen ımM auf des Jahres
Schritte In gemeinsamer Zusammenarbeit 9855 eın er ugsburg esaßen dem- 128 Rummel, 25 re Verein Tfür
mMit allen zuständigen Stellen einzuleıten Augsburger Bistumsgeschichte, n JABGnach A damalıgen Zeitpunkt UT die

24 11-22; atzung des VARG Inund fortzuführen“!9 ISTtUumMer Berlın, PASCA] und ürzburg der assung von 991
Diese dringende Tand eigentlich keın eligenes DiOözesanmuseum. Frneut
arte Wıderhall Im Di6zesanhaushalt 129 Geschäftsstelle des VABG Ms. Jan-grı dıe Vorstandschaf des Vereins Hei resbericht 980984 Wwurde erstmals eıne OsItTion „DI- Ihrer Jahresversammlung 985 dieses
Ozesanmuseum, Bau und Unter  Iu AT ema auf. rmutigt urc eıne Vvon ‚Kır- 130 Geschäftsstelle des VABG VIS. Aus-

ZUG AQU$ Jahresbericht 983und mıt ausgewle- che und Kultur verabschiedete Resolu-
sCcCh Auch efaßte sıch jetz Kunstreferent tıon In Sachen Museum, tellte der Vor- 131 Bıschöfliıche -ınanzkammer

ausna 1984, Konten: UundWerner Schnel|l eingehender miıt eınem SITZENde test „Was das Museum etn
Museumsplan, und das Archıitekturbüro reist die Diskussion NIC mehr ab Das
Schrammel, ugsburg, rhielt den Auf- aber Dı nach alter Erfahrung der erste 1372 Geschäftsstelle des VABG, Ms. Aus-

ZUG AU$ Jahresbericht 984
Lrag, möglıche ageorte sondieren und Schritt eıner Verwirklichung”.”““
entsprechende Vorplanungen eiınzulei- DDie Bischöfliche Fiınanzkammer nahm sıch 133 F-bd Anfrage Vo  3 8.8.1985.

ten.'“ amı VOT allem Finanzdırek- 134 -bd Ms. ahresbericht 985nun Intensiver der notwendigen Orarbel-
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ten SIe griff die Vo  Z Bistumsge- elInes Museums In rage gestellt. InTolge-
schichtsvereın und auch In anderen )I6ze- dessen lJefen auch die Vorplanungen ZWar
SCr vertretene MeiInung auT, da eın unentWEeQgT, doch eher verhalten Uund 70-
Kkırchliches VMuseum selne Berechtigung gern
NnIC mehr als epo Tür Kunstschätze, Fın Meınungsumschwung ınnerhalb der
sondern als eıne Stätte der Verkündigung Diözesanleıtung bahnte SICH: veranlalt

suchen nat Sehr Ichtig chrıeb Fınanz- uUrc eınen großen Artıke| Von Dr 11sa-
ırekTtor Dr. Weber IM HMaushaltsplan 986 beth mmerıc IM Kulturtell der Augsbur-
)ie )I6zese ugSburg, dıe den altesten YyCcr Allgemeinen Zeitung, kurz VOoOr Welh-
In Deutschlan zahlt, sollte eshalb NnIC achten 988 an 137 Die Journalıstin nannte

eıne „fröhliche unde  ” daß die Bı-änger zögern, sıch eıner Museumspla-
NMUuNd tatkräftig anzunehmen. Das gelte stumsleitung nun eıne Grundsatzent-

mehr, A auch das MeUue Kırchen- scheidung zugunsten eınes eigenständi-
recC Im Ca  , 27237 verlangt: ‚Volks- gen Diözesanmuseums getroffen nabe,
künstlerische wertvolle Votivgaben und das der neunziger re verwirk-
Frömmigkeitsdokumente SINd In den Hel- Te werden könnte Geplant SE eın Mu-
IIgtümern oder In deren Nähe aufzustellen SCUM, verbunden mıt eıner )omschatz-
und sıcher aufzubewahren.“ Als andor Kammer, deren xponate auch welterhın
tfür nas Museum käme eshalb alleın dıe Tür den ıturgischen Dienst ZUT Verfügung
Bıschofsstadt ugsburg, nanNnernın MUr eın tünden Ischof Dr timpfle, der Viele
aus beiım en D)om oder Ne| der Bası- re lang vorrangıg Dastorale Bauprojek-
Ika ST Ulrıch und Afra In Frage. te realısiert e. wollte Jjedenfalls nach
98 / allerdings lJeßen dıe Vorbereitungen MeiInung Von Frau Dr Mmerıc Jez
auft den Papstbesuc und auft die FINn- zielstrebig dıe Verwirklichung des Mu-
weilhung des Augsburger rıester- In Angrıff nehmen.
semInars alle anderen orhaben, auch die SO tellte der Diözesansteuerausschuss IM
Planung eınes DIiözesanmuseums, n den ausna 989 ereıts hereıit
Hıntergrun Lreten. zuma| die letzten Uund veranschlagte tfür 99) eiIwWwa 55(0.000

Fnde Jull 989 rdnete IschofGroßbauten unerwartete Mehrausgaben
verursacht hatten Noch Im Herbst glei- Dr. Stimpfle die Errichtung elInes AUS=
chen Jahres Jjedoch griff das Kuratorıum schusses „DIiözesanmuseum” d der erst-
„Kırche und Kultur das ema „DIOze- mals )ie Anwesen-
SdaNMMUSCUM erneut auf. Am 6.11 War der den Wel  ISCNO \Vax Ziegelbauer,

135 BEK, aushal 986 Bd.2, Konten
erwelıterte Kuratoriumsausschuß eınem Generalvıkar Dr. ugen Kleindienst, der

und espräc mMiıt Ischof Dr timpfle gela- Leıter des Diözesanbauamts, Msgr. Werner
den, dem Generalvikar Dr. Kleindiens chnell, Finanzdırektor Dr Helmut eber,

136 Ziegelbauer, Dreijahresbericht
des etferats Kırche und Kultur. Sommer

und die Mıtglieder der Ordinariatssitzung Prof. Dr ankraz e err Frwın Holz-
987 DIS Sommer 1990, In ARG teılnahmen. DIe Kuratoriumsmitglieder Daur, Mındelheim, DiOozesankonservator

388 Dr Kar| KOosel uUund der Berichterstatter.olädiıerten tür die Realisierung eınes elge-
137 -IN Jahrhundertwunsch genht In Fr- Nen Museums.!$6 Schien Hei den nwe- Entschuldigt War Domkapıtular 0Sse rün-
Tüllung Diözesanmuseum Augsburger senden IM Großen und Ganzen berein- ald In der zweistündigen Sitzung tellte
Dom Grundsatzentscheidung für eın
„Haus der Glaubens”, In A/Z VO  z stimmung nerrschen, gab doch Dr. er dıe sehr großzügiıge Pia=

Im tillen NnIC eringe Wıderstände MNUuNQ VOT, die ımM Endausbau 2200 m2
Immer Wwieder wurden zumındest neiım-138 BEK, aushal 1989, Konten Ausstellungsfläche oringen sollte. amı

und lıch die Notwendigkeıit und Dringlichkeit würde das Augsburger Diözesanmuseum
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den „großzügıigsten In der Bundesre- sammlungen In den vergangenen Jan
Dublik zählen“. Allerdings sollte vorerst reCH, die kırchlichen Kunstgegenstände
MUr dıe Fertigstellung eıner ersten Aus- „auUTsS eSTtE bewahren, Hhetreuen und
auphase mıt 180 m2 Stellfläche DIS ernalten  ” uberdem würde eın Wort
Z Ulrichsjubiläum 993 verwirklıch der Anerkennung und des Dankes tür die
werden. Um dıesen Termın halten KöN- In den vergangenen Jahrzehnten aufge-

wendeten Gelder erwartet. !“MEn sollten terner unverzüglıch Verhand-
‚ungen mMIt den Stä  Ischen Kunstsamm- Schließlic oegann noch IM Maı 990 dıe
‚ungen ugsburg oezüglıch der ückgabe Überführung der Handschriften In das
der kirchlichen xponate aufgenommen Bistumsarchiv; s Tolgten 991 die (je-
Yialo dıe Erarbeitung eıner verbindlichen mälde AdUus dem Schaezler-Palaıls, 997 die

Textilien, die In dıe Werkstätten des LAnKonzeption oegonnen werden.!
ogleic Uund motiviert machten sıch die desamtes nach Seehof Ne| Bamberg g_
Ausschußmitglieder die Arbeıt Der Be- bracht wurden Yialo letztendlich mıt

dıerichterstatter verTalsite umgehen ISTO- Ausnahme der Münzsammlung
rische Vorüberlegungen für eın Museums- Resthbestände dUuS$ dem Maximilianmu-
kon  t"‚MO Generalvikar Kleindiens Uund SCUuM Umgekehrt wurden 991 die Bron-
Msgr. Schne!!l nahmen noch Im November zeportale der udseımte des oms AdU$S-
989 Kontakt mMiıt der ugsburg De- gebaut, zunächst neben dem estchor
re Herausgabe des Restandes „DIOzeES- auTfgestellt UNG nach München ZUEF Re-
anmuseum“ aÜüTt €| stelilten sıch aller- staurierung gebracht. Ihren endgültigen

Jatz sollen SsIE In der gläsernen Mu-Ings kaum OÖsbare Schwierigkeiten Man-

gels tehlender Protokolle üUber Bestand, seumshalle fınden Da ß eınes der edeu-
Nachkriegsschäden und der Verifizierung endsten Zeugnisse ‚ottonischer Relief-
eıner vorhandenen Münzsammlung ner- lastık" wieder Tachgerec renoviıert WeTlr-
auıs 19 Dr. Peter OrsbaCc Regensburg, den konnte, ST VOT allem den großzügigen
aber, VOorn der I6 zese oeauftragt, egte >Spenden des Freistaates Bayern, der Cul=
ereıits IM ebruar 990 eın umTangrel- turst!  tung der Deutschen Bank, der
ches „‚Gutachten 7Ur Errichtung elınes i ugsburg und dem Bezirk chwaben

verdanken.!“*Ozesanmuseums In ugsburg' VOT, das In
eıner zweıten Yialo zugleic letzten SIt= ıe Verwirklichung des ersten aua0b-

Museumsauschusses schnitts, der DIS 993 Tertig seIn sollte, 139 Informationsdienst des BıstumsZUNG dieses
Augsburg IBA Nr. VO!  3 8.7.1989.F3 HO80 oesprochen wurde.!*4 WaTr miıt hautechnıschen Hındernissen Ver-

Bald auTtretende robleme Yialo mMmöglıche bunden, die sıch erst Hel Arbeitsbeginn 140 Geschäftsstelle des VABG Mu-

Querelen emmten rasch wieder den seumsakten.herausstellten Yialo In eınem eigenen Be-
Tanglichen Flan Der Von der DIiOzese IC heschrieben werden sollen. [)a 141 ugsburg, rie’ VOTTI

außerdem unvorhergesehene Sicherungs-unter dem 5.5.1990Ö ausgefertigte Ver-
Lra wWwurde In der vorliegenden Fassung maßnahmen des Gesamtgebäudes der 147 Geschäftsstelle des VABG, MS.
von den Stäa  Ischen Kunstsammlungen Kornhausgasse alle Kostenschätzungen OrsbaCcC| Gutachten, 16 Seiten.

Man mıt demNIeE unterschrieben, da eıt übertrafen, wurden ımmer äaufiger 143 BFK, Vereinbarungsentwurf VO

Wortlaut NIC eiInverstanden WAaärfT. Mıt Stimmen Jaut, das vorliegende Museums- 5.5.1990:; Antwortschreiben der

ec Wwünschte Man eınen ac  rag über konzept verkleinern. ugsbur' VO!  = 8.5.1990.

dıe selt 910 erfolgten Veränderungen Im Da erschien In der AUugS- 144 Freundlıche Mitteilung VOT) Herrn Dr.

estand und eınen Hınwels auf die große burger Kırchenzeitung eın geschickt g_ orbert Leudemann, D)i6zesankonserva-

stalteter Aufsatz VOTIT|] Gerhard Fherts
LOr; Presse VO!|  3 9.9.1998. /ur

VMühewaltung der Stä  Ischen unst- Münzsammlung val Anhang Nr.

2}
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Amtsantrı Tıe| mMmıt eınem allgemeınenMSF „Miıt Atfra den Quellen. Das AUgS-
ourger D)ı6zesanmuseum Ird nadlıch Ver- kKonjunkturellen Abschwung
Wiırklıcht BIS 993 Ist erster Bauabschnitt der eınem tarken ückgang der Kır

chensteuereinnahmen Uund amı eınervorgesehen. D)ie heilige Afra Ird dem
Museum den Namen geben  I Dieser Artıkel neträc  Ichen zeıtweilligen Verschuldung

der )I6zese Tührte Deshalb sah sıch dererregite In der Offentlichkeit bheträchtl!!-
ches Aufsehen.!® Fr Lrug mMiıt dazu Del. Diözesansteuerausschuß UEZWUNGGEN, Tfast
daß dıe DIiÖzesanleıtung unter Ischof alle Baumaßnahmen, denen das Mu-
Dr. 0Se timpfle eınen erneuten Anlauft SCUT ehörte, umgehen stoppen. Fr
nahm, den AuTbau des Diözesanmuseums escChNIO In der Sitzung Vo  > 1
nach nesten Kratften torcieren. Nach- die Frertigstellung des Museums NIC
dem dıe Lrarbeitung eınes Museumskon- weılter verfolgen Yialo mıt den noch
zeptes zumındest nach damalıger Mel- vorhandenen restlichen Hauhaltsmitteln

eınen Zwischenabschlu der Raumaßnah-MUunNd abgeschlossen und die anungs-
ohase IM hautechnıIıschen ereich weltge- nerbeizuführen, der eventuel! eıne
hend vollendet sollten dıie Bauar- Teilnutzung Ausstellungszwecken C -
heiten ZÜgIg Tortgeführt werden. FInanz- möglichte.?””
kammer und Di6zesansteuerausschuß Fıne mittelfristige Finanzplanung tfür die
stellten tfür dıie kommenden e 991 re 994 DIS 99 / sah tür diese Zeıt-
DIS 993 Miıllıonenbeträge tür dıe Fınan-
zierung des rojekts In USSIC Anträge

staatlıche FÖörderer sollten gestellt
werden. Noch 997 rechnete Man test miIt
der Lröffnung eınes ersten Teilabschnitts
ımM Ulriıchsjubiläumsjahr 993 1406
Uberraschend traf 0.3.1999)2 dıe Nach-
He dUus Rom eın, dalß aps Johannes
Pau| unter dem genannten atum dıe
Entpflichtung VOor' Ischof Dr Dr. n.C 0OSse
timpfle aNYgCNOMMEN Zum Di=
OÖzesanadmınıstrator Wählte das Kapıtel
omdekan eorg Beils.'#/ ulbberdgem tellte
sıch eIWa 7T gleichen Zeıt neraus, da dıe
tatsächlichen Baukosten des Museums dıe
geschätzten und herechneten Ansätze Ne|

145 Kırchenzeitung für dıe )IOzese weıtem übersteigen würden. Jes alles
urg ericht mMit Planungsskizzen
der eingangshalle.

Tührte eıner gewissen Stagnation. eue
Impulse erwartete Man VOo'N/ dem kKünftigen

146 BEK, ausha 91-19' Konten
UunNGd Ischof, den aps Johannes Pa U|

Welhnachten 997 ernannte FS WäaT der nl..:l.l'l».l..ll.'o'.:
14/ ADA 1992, 157/-158. olsherige Abtprimas der Benediktinerkon-
148 ADA 1993, TOderation, Dr Vıktor 0SEe )ammertz OSB,

Vvon 975 IS 97/7 Frzabt In St ılıen
149 BFEK, Vorbemerkungen 7U  3 aushal Dieser empfing O: 11993 dıe BI- Ab6. Bıschof Dr Vıktor Josef Dammertz OSB994 In ausna 1994, Konten
und SCNOTSWEINE Im Augsburger Dom Sern (1993-)
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SDannc keıine Mittelbereitstellung mehr dıe Re-Evangelisierung der eutigen Welt
vor.!>9 Der Museumstrakt drohte eıner Der Augsburger Dombereıch Dı eın /Zen-
Raurulne werden; MUur die Außenfassade trum In der 2000Jjährigen Landesgeschich-
wollte Man noch rertigstellen. rOrz Man- te Ostschwabens, zugleic welst dieser
cher kurzsichtiger Ratschläge, den Mu- Ort europälsche bezüge auf.'>*

ulerdem wurde mMiıt Finverständnıs desseumsplan Yarız aufzugeben, versuchte
NnNIC uletzt Finanzdırektor Dr. Kleindiıens ISCNOTS und nach Rücksprache mMmiıt
dieses Projekt retten und den Museums- dem Kuratoriıum Kırche Uund Kultur dıe Fr-
gedanken In der Offentlichkeit wachzuhal- Ichtung eınes FÖörderkreises In FOorm eıner
ten SO vermittelte Cr zunächst Gr Z/ustiftung mMiıt eınem Kuratoriıum De-
April/Mai 995 eıne Wanderausstellung schlossen. RBe| der Jahresversammlung Im
moderner Maler AUus der ammlung Ötto November 995 tellte zunächst Msgr.

Werner chnel|l In eınem hbeachtetenMauer In Wıen, diıe In den orovisorisch her-
gerichteten Eingangshallen des künftigen Lichtbildervortrag eiınzelne OSTDare EXpO-
D)iözesanmuseums ezeilgt wurde, In der nate dUuS$s der kırchlichen Kunstsammlung
Offentlichkeit großen Anklang tand und VOT, und Im NSCHIU daran sprach sıch
ME Hoffnung aut eınen weılteren Ausbau die Mitgliederversammlung für dıe Frrich-
der Museumsräume weckte.!> Doch die LUNGg eınes Förderkreises dUus DIie nwe-
mißliche Finanzlage leß NIC Z die senden sıch arüber Im klaren, daß
noch tehlenden Mıllıonen für die end- dieser Kreis ZWaTr keıine eıtrage Z Bau,
ültıge Fertigstellung hereitzustellen. S0 oh| aber ZUE Restaurierung oder 7A0 Fr-
entschloß sıch die Diözesanleıtung, den werb wichtiger xponate eısten könnte
weıteren Ausbau MUur IN kleinen schnit- IC übersehen sollte Marl terner die
ten Jahr Jahr fortzusetzen“'>< ıdeelle Hılfestellung, die eıne solche nNSTU-
Diese Nachrıicht IOste Hel der Orstand- tution In der Offentlic  elt eısten

150 BEK, Mittelfristige Finanzplanungschaft des Bistumsgeschichtsvereins RBe- könnte.!>> (Gesamtübersicht).
Diese Informationen, die „Visiıon" destroffenhel Au  N In eıner Sitzung ımM SoOm-

151 SonntagsZeitung 1995, Nr. FE enMAGT 995 aten deren Miıtglieder Erneut Finanzdıirektors, dal3 dieses Museum on|
Nerv der Zeıt treffen. )iOözesanmuseum

das Museum wenIgstens In hescheidener „IM Jahr des Helles” 2000 eroTTNe werden Afra zei Bılder der Moderne.
Form errichten und regten die rün- könnte, tanden In der Presse Hhesondere

152 (GGeschaäaftsste e VABG, Museumsak-dung eInes Förderkreises an 153 In eıner Beachtung.” eckte diese Veranstaltung ten rıe‘ VOo  = 7.6.1995

außerordentlichen Sitzung Im Herbst glei- zunächst WMCHE oTffnung, rückte die
153 Geschäa e VARG Vorstandssit-chen Jahres wurden nochmals dıe Argu- Augsburger Stadtzeitung Vo  Z 0.4.1996 ZUNg VO  3 7.7.1995.

mıt ıhrem Artıkel „DIiÖzesanmuseum:ente zusammengefaßbt, die für den Auf-
154 Geschäftsste e VARG Vorstandssit-DAaU eınes Augsburger Diözesanmuseums one gl MUur Moneten  D erneut die
ZUNg VOoO  z

sprächen: Enttäuschung vieler Kunstfreund dus BIS
155 Geschäftsste e VABG JahresberichtAugsburg ST eınes der letzten Di6zesen 99 / sollte nämlıch VOoT allem dUus$s M
VO!  3

ohne Museum Das Üünftige Museum nanzlellen Gründen eın Jell der Mu-
156 VO!  = Ur das IS! Verkündigungscharakter tragen und seumsraume die Igaban vermiletet
ze  U, Förderkreis Zzur Restaurie-dıe Heilsgeschichte SIC  ar machen - S werden.'>/ 1ung der Kunstschätze entste Sonn-

Inzwischen versuchte die Vorstandschaft tagsZeitung VO!  z Auswegestehe die TIHCHT, die christliıchen Kul-
aUuUs$s Finanzknappheıt. on sol| Iurguter der achwe ernalten )ie des Bistumsgeschichtsvereins, den FÖörder- He  um unterstutzen.

kreis aufzubauen und MEr Impulse tfür„charta der ılla Vigoni' JA}  _ Schutz der
15/ Augsburger Stadtzeitung VoKırchlichen Kulturgüter nenn dıe christ!ı- eınen wenn auch hbescheidenen ortgang 0.4.1996 „‚DIiOozesanmuseum Statt

che uns eın Wichtiges Instrument tür des Museumsausbaus geben Die eIWa Monet gibt's MUuT Moneten.
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freiwilligen Mıtglieder des Förderkrei- SsCcmMNn sollten vereinzelt Wechselausstellun-
S E wurden ZUT Besichtigung des I)om- yen veranstalte und die freibleibenden
schatzes eingeladen, >® In der onntags- Museumsräume vermiletet werden . !*
Zeitung erschien eın Kommentar „Mu- ermals dıskutlierten Miıtglieder des Kura-

orlums dıese Situation und äaußerten ıhreSCUM als Glaubensverkündigung”'>* UnNd
au run der eingegangenen Spenden edenken, 010 Auft diesem vorgeschlagenen
konnte die mestaurierung eıner wertvollen Weg WiIrklıc Kosten eingespart, NIC viel-
Statue, diıe dıe Museumspatronin Atfra mehr möglıche Zuschüsse hlocklert werden

Önntendarstellt, In Auftrag egeben werden.!°0
uberdem tanden ıs AD{ Sommer 996 Daraufhın reagierte die Diözesanleıtung
tTünf Kuratoriumssitzungen deren mMiıt dem Vorschlag, anstelle eınes „MUu-

Inrgebnis eınem Arbeitspapiler mMiıt Dauerexponaten und Dauerko-
sammengefalßt Wwurde: sten  u eıne „Museums- Yialo Ausstellungs-

nter den gegenwärtigen IUJmständen alle St Af'  1 einzurichten. Diese ware
könne das Museum NiIC NIS 711  3 Jahr kostengünstiger fertigzustellen und auch
2000 erotTINeEe werden, tehlen nämlıch unterhalten D)ie Ubrigen Räume könn-

158 SonntagsZeitung 996, Nr. 19 und eın detailllierter -inanziıerungsplan und ten als epo enützt werden. Zur FiInwel-
26. eıne Museumskonzeption, tferner vertrag- nhung dieser alle IM Jahr 20060 aber sollte
159 SonntagsZeitung 1996, Nr. AA IC Absprachen ZUT Reduzlierung der eıne Ausstellung ZU ema „‚Im Kreuz Dı

Bausumme und die RüC  Indung das Hell” Vorbereınte werden.'®>160 Feullleton egional VO  -

4.8.1997/ Unterm güldenen (jewand | andesamt für Denkmalpflege. Diesen Vorschlag Hat der rste Vorsitzende
nagte der Wurm. FOrderkreis rSs I
TÄ w  U Afra äßt frü  arocke Deshalb SsEe| 6N notwendiIg, eınen Ver- des Vereins In eınem Antwortschreiben
Statue der Bistumspatronin dUus$s dem )om antwortlichen Für die -inanzlerung, RBau- nochmals überdenken, den Begriff NMAU-
restaurieren; SonntagsZeitun VO überwachung und tfür die Museumskon- seumshalle NiIC als endgültig Ne-23./24.8.1997 St. Afra un der Lupe.
Bistumspatronın WIra Tfür IO zesanmu- zeption oestellen, dem eın Museums- rachten, den Kapıtelsaal als eınen der \
SCUM konserviert; Aichacher Zeitung VO!  z ausschul Z erte steht.'©
8.8.1997/7 Putzmitte|l machen Holzfigur

testen Baudenkmale In das Konzept mMiıt
der eiligen Afra ZU chaffen Igur wird Unmittelbar darautf erfolgte die Kontakt- aufzunehmen und Künftighin den „Mu-
Tür Museum Konserviert... Izer Kurler aufnahme miıt Dr York Langensteın, dem seumsausschul3” Uund das Kuratorıum Kır-
VO! Augsburger Chutzpa-
tronın Wird In alßach konserviert. |eıter der | andesstelle tür die niıchtstaat- che Yialo Kultur mMiıt In dıe beratungen

IIıchen Museen In Bayern'® und dıe e einzubeziehen.'°®
161 Geschäftsstelle VABG, Museums-
en, Arbeitspapler: Planung-Stand- nach eınem aCcnNliıc qualifizierten ITtar- Diese Intervention WaT scheiınbar vergeb-
USDIC| VO  - 9./.1996. heliter tür die Einrichtung Uund Verwaltung ıch DIie Diözesanleıtung enNnarrtie auft
162 Schreiben vom 1.8.1996. des Diözesanmuseums. FÜr diese AuTgabe dem Standpunkt, keın Museum mMiıt DEl

konnte Frau Melanıe Ihıerbach geE* manenten Dauerexponaten und Öffnungs-
163 A/ VO!  = Fine Patronın ONNnNEeNn werden, die das Antonıtermuseum zeıten:. vielmehr eın „Museumsforum’für Afra, Melanıe Ihıerbach Konzipiert
jetzt das Diözesanmuseum. In Memmingen auTfgebaut nat Sie nahm schaffen, das mMiIt reduzlierten Kosten C[I-

ihre Tätıgkeit Zu Jahresbegınn 99 / auf, Ichtet Yialo hetrieben werden könnte SO-
164 Geschäftsstelle VABG Schreiben
VOM 8.1.1997 arbeıitete sıch rasch eın Uund rıe den Mu- oh!| die Ordinariatssitzung An auch der
165 Geschäftsstelle VABG VO 6.5. und

seumsauTtTfbau entschlossen voran.'® Diözesansteuerausschuß
7.5.1997 on IM Januar 99 / ergaben sıch er- der Auffassung des Museumsausschusses

NEeUTt Schwierigkeiten; wWwiederum urmten der MeInung, daß dıe „‚Museumshalle”
166 Geschäftsstelle VARG VO!  = 2.6.1997. sıch VOT allen Quf run der prekären F1 unter den gegebenen finanzliellen emm-
16/ Geschäftsstelle VABG. Schreiben nNanzlage der |)Iözese HemmnıIsSsSe auf, die nıISSenN dıe este LÖSUNG darstelle und
VO!  s 0.6.1997; Protokall der Sitzung des Errichtung eınes dauerhaftften Museums auch gegenüber eıner OÖffentliche KrıtikDiözesansteuerausschusses VoO  -
9.6.1997 rückte abermals In weılte kerne: STa  es- Desten Vvertreten werden könne.!S/



Auf dem Weg AU Diözesanmuseum St Afra

n eıner Sıtzung 2 F7 nahm der Verfügung stehen Dieses Konzept SE| miıt
eıner Summe Von Mıllıonenuseumsausschuss die Entscheidungen

der Diözesanleıtung schweren Herzens Z finanzierbar. !”
enntnıs und esprac In erster Inıe NMUr Der Arbeıtskreis „DIiÖzesanmuseum , der
verschiedene Odalıtäten des welteren nach der erufung VOon Frau Ihıerbach
Ausbaus.'°® Fıne el Vvon aktoren, NIC mehr Inoffizilel| entstanden Wärl, konnte
uletzt die tinanzılielle Sıtuation, hatten sıch mMiıt dieser geplanten Museumsgestal-
dazu eführt, daß dUus$s eıner großzügigen LUNg allerdings NIC. anfreunden; auch

schien die enlende Koordination der De-und sıcher oeispielhaften Museumspla-
MUNg Im Verlauf VOT acht Jahren eıne Mu- faßten tellen eıne Museumseröffnung Im
seumshalle VOT allem tür Wechselausstel- Jahr 2000 gefährden.'/*
Jungen geworden WärtT. Deshalb ersuchte dıe Vorstandschaft des
OCNMaIls wurde In der Jahresversamm- Bistumsggeschichtsvereıns eın Ge-
Jung des Vereıins tür Augsburger Bıstums- spräch mMiIt dem Hochwürdigsten Herrn
geschichte 99 / das ema Diözesanmu- Biıschof Dr. Dammertz, das dann
SCUuMM aufgegriffen und die e_ 1.7.1998 stattfand Als wichtigster un
sprochen, der Di6zesansteuerausschuss wurde die DISchö6fliıch Bestellung eınes

Museumsbelrates rbeten, der NIC urMOge die notwendigen Mıtte|l enehmt-
YCN, den Museumsausbal wenn oberatende, sondern auch koordinlierende
auch In Hescheidenem Rahmen vollen- Funktionen en sollte. uberdem wurde
den können. Nur In diesem Fal| würden der Ausbau des Raumes Im Museums-
vorhandene Mäzene eıne großzügigere olan Z Sprache gebracht: Ohne dıesen

Saa| hleibe das Museum für absehbareUnterstützung denken.!®
Wiederum schien diese erfolglos Zeıt eın „10rSO und Provisorium.. Jele 168 (Geschäftsste e VABG Protokal|l der

heimatbewußte SCANWAaDISCHNE Katholiken Itzung des useumsausschusses VOoleiben In der Dezembersitzung 99 /
2.7.1997tellte der Diözesansteuerausschuss IM würden VonNn der „Kleiınen LÖSUuNg‘ ent-

Hınblick Auf die oedrängte Finanzlage und äuscht seln. FIN wagemutiger Schritt da- 169 Geschäftsste e VABG, ahresbericht
997; AZ VO  3dıe vermeintliche Schwierigkeit, das Pro- werde der Kırche Von ugsburg

jekt In der Offentlichkeit rechtfertigen ZU Ansehen gereichen. ”“ 170 Geschäftsste e VABG, Schreiben
VO!  3 15 B EZ 99 /: A/ VO  3können, eıne Baufortführung zurück. nter dem 0.9.1998 Nestellte der Hocn-

Reliquien und andere Cchät-Demgegenüber WIeSs I01S Knoller In der würdIigste err Ischof den Mu- INn JIC| NS eDo des Ünftigen I
zesanmuseumauf dıe Dositıve Erwartung vieler AUgS- seumsbeiırat, dem Frau Melanıe ıer-

ourger Bürger nıN, da dieses Museum bach die Professoren Bruno ushart 177 BEK ausha 1998, Vorbemerkun-
Hald eroffne werde. !® Yialo ankra7z rie der Diözesenkonserva- yen AZ VO 44 1998 n der Dimen-

SsIon eInes Pfarrheimes. Abgespecktes DI-Weitere Monate vergingen, IS der Steuer- tor Dr. Norbert |eudemann und der Vorsit- Ozesanmuseum): S / VO! 6.4.1998 EINI-
uschuß 1.4.1998 das ema ‚Mu- zende des Diözesangeschichtsvereins geE>- YJung nach zehnjähriger Diskussion In

ugsburg. DiOozesanmuseum nımmt Kon-seum“ erneut nhehandelte OTrHIe el hören.!/*
krete Formen Pressemappe Vo  3IM Protokall T1  nstelle eınes erkömm- In diesen ochen racnhten die archäolo- 29.4.1 998

Ichen Museums werden WIr MNun eın Ischen Ausgrabungen In der alten ım
172 Geschäftsstelle VABG, SchreibenMuseumskonzept realısiıeren”: WEe!| richskapelle (Schneiderkapelle), unmı  el- VO!  = D &E 498

Nar neben dem estchor des Doms, Uber-Kapellen des Domkreuzgangs werden als
173 Geschäftsstelle VABG, Notizen VOo  =Domschatzkammer eingerichtet, In der raschende LErgebnIsse für die ru AUugS- 4./7.1998.

auch das romanısche Bronzeporta| selınen ourger Kırchengeschichte. Anfangs Von
174 ADA 1998, 345 Itzung desPlatz findet Z7wel weıtere Räume sollen der Offentlichkeit kaum registriert, sollten useumbeiırats laut Protokall VOo

VOr allem tfür Wechselausstellungen ZUT sIe hald das esamte Museumskonzept 299 1 498
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O7Zese aller Hılfen ımmer noch dıeverändern. ıe HIS In die Spätantıke Dialo In
das ru Miıttelalter zurückreichenden Hauptfinanzierung eıisten € sollte
un erregten großes utrsenen und Ver- JetzZ das ursprüngliche Museumskonzept
anlaßten auch die Diözesanleıtung zUu mMIt der Aufstellung der Bronzetüren In
UÜberdenken dieser Situation.!” der Eingangshalle, der Dokumentatıo der
nter dem 9.9.1998 empfah| der Mu- Bistumsgeschichte In der ehemalıgen B|I-
seumsbelrat, diese Ausgrabungen auch lıothe und dem Ausbau des Raumes
der achwe SIC  ar erhalten; verwirklıcht werden. Voller Freude UNG
gleich ertrat K einstimmı1g die Auffas. Dan  arkeı konnte MNun die Orstanüd-
Sung, daß jetz Raum AF unmıttelbarer schaft Aauft der Jahresversammlung 998
RBestandte!l| des Museums ausgebaut WeTr- des Bistumsgeschichtsvereins berichten,
den sollte.!/6 daß Jjetz das HMeue Museum DIS ZU Jahr
Finanzdırektor Dr Kleindiens nahm sıch 2000 ertiggestellt würde. ugleic dank-
dieses Anlıegens engagıiert In der Oradma- te sIE dem Ischof Yialo der Bıstums-
matssıtzung Vo  3 10.1998 Fr setzte leitung Tuür dıie ergriffenen Inıtlatıven
sıch tür die Offenhaltung der alten unda- Desgleichen galt der Dank allen Förderern,
mente und die Fertigstellung eınes Ilms die zZu  Z damalıgen Zeitpunkt Uber
Uüber diese Ausgrabungen eın Der Ausbau 7LT RKestaurierung vorhandener oder
des Raums aber leß sıch NIC errei- ZU Ankauf xponate gespendet
chen, dieser sollte eınma| eınem spate- hatten.!””
Hen Zeitpunkt erfolgen.”” Ab Neujahr 999 werden alle Kräfte Ge-
Fıne welıtere Vo  3 Museumsbelrat eiınberu- In den Mu-ündelt, die Bauarbeiten
tene Ortsbesichtigung D Oktober seumsraumen schreıten ZÜgIg der

Dom Dleibt SIC|  ar -undort wWiırd mit
175 A/ Nr. 230 VO!  z 10.1998 Sımpert- 998 rachte dıe entscheidende en Museumsbeılrat UnNTterSTUTtTZ Frau Jer-
(jlas abgedeckt; SonntagsZeitung 998 /usätzlıch eingeladen dazu der bach In der Erstellung des Ausstellungs-Nr. 40 DIie Kırche des Simpert. rcha- Summus KUuStOs WeIl  ISCNO runwa Konzeptes und selıner Verwirklichung, undologen ‘ördern Zeugnisse der Oomge-
sScChıiıchte zutage. Vertreter des | andesamts tfür Denkmal- dıe Diözesanleıtung koordınlier die finan=-
176 Geschäftsstelle VABG, Protokall der oflege, der | andesstelle tür nıchtstaatlıche ziellen Mıttel, dıe rertigstellung des

und das ArchıitekturbüroItzung Vo  = 9.9.1998 Museen, Museums garantieren. Im FÖörderkreis
TE BEK Schreiben VO 10.1998.

Schrammel.!/8 Von dem Referat des Adt=- leßen verstärkt dıe Spenden:; *” UNG eIn-
zeine Mäzene en ereıts heträchtliche

178 Geschäftsstelle VARG Schreiben der
archäologen Dr Bakker inspiriert, 5Dra

Landesstelle Tür nıchtstaatliche Museen
chen die Anwesenden Vvon eınem „Wunder Summen DIie Museumseröff-

VOM des al Ulrıch” Alle finanzıellen edenken NMUuNd hat der Ischof für den Vortag
179 Geschäftsstelle VABG, ahresbericht

schwanden, zuma!| jetz die Bayerische des Ulriıchstestes, dem Jult, angesetzt.
des Vereins VO!  z F 1998 Landesstiftung 650.000 die | andes- Dieses Diözesanmuseum SE Afra <O||

stelle für nıchtstaatliche Museen 250.000
180 BIS 7/u 1.4.2000 Wwurden Yısher mit

gleichsam die Jubiläumsgabe der Kırche
ılfe des rderkreises olgende xponate das | andesamt tür Denkmalpflege Von ugsburg z eiligen Jahr 2000
restauriert: Holzgeschnitzte Afra-Statue,

Jahrhundert; Gemälde Mariıenkrönung
und der Beziırk chwaben weltere Beträge und eın Ort der Verkündigung christlichen

VOT Ferdinand Wagner und nellquien- UüUberwiesen DZW. zusagten. Obwoh| die Dis Glaubensgutes tfür die /Zukunft seln.
monstranzen 600. D)azu kommen
Neuerwerbungen: Aquarellierte Hand-
zeichnung von einrıc Adam, Der Augs-
Durger Dom, 820/30 in Verbindung
mit dem Domkapitel); emälde Die
Kommunilon der nı Marıa Magdalena,
zugeschrieben Ihoman Burgkmalir und
Ulrıchsbüste spates 15. Jahrhundert.

$



Anhang Nr. 1

Anhang Nr. 1

Verwahrungs-Vertrag Vo prIl 910
)as Domkapıtel für die [)IOzese ugsburg als Besitzerin des ‚Kırchlichen Museums tür die [)IOzese ugsburg  Ü
und dıe Augsburg treffen unterm heutigen nachstehende Vereinbarung:

[)as Domkapıtel tür die DIÖzese ugsburg übergiot dıe In seInem Museum Hefindlichen Kunstgegenstände
der ugsburg In un Vorbehalt aller Rechte den einzelnen Gegenständen.

DIie Stadt ugsburg Ubernimmt die ıhr Vo  3 Domkapıtel Uberlassenen Kunstgegenstände ZUr unentgelt-
Ichen, sorgfältigsten Aufbewahrung, Verwaltung und Ausstellung In dem STa  Ischen Maximiliansmuseum n
eınem hesonderen hiınreichend geräumigen Lokale

ıe Stadt ugsburg überniımmt die Verpflichtung, die ıhr Uberlassenen Kunstgegenstände ständIıg
jede Gefahr AUus ran und Diebstahl ordnungsgemäss dem VOTNN Domkapıtel angegebenen Summen

versichern
Das Domkapıtel für diıe [)IOz7zese ugsburg Dı oerechtigt, jederzeıt auch einzelne der der Stadt ugSburg

anvertrauten Kunstgegenstände vorübergehender kırchlicher Verwendung dem Maxımiliansmuseum
entnehmen Jese Gegenstände SsINd tunlıchst Dald wieder In das Museum zurückzuverbringen.

ıe ugsburg nımm den Jewelligen bıschöflichen Kustos oder Archivar In den Verwaltungsrat des
Maxımililansmuseums auf und ırd ıne Aenderung des Aufbewahrungsraumes (1UT nach vorher ernolter 7i
stimmung dieses Mitgliedes vornehme Sollte sıch die Notwendigkeıt rgeben, dıe der Stadt anvertrauten
Kunstgegenstände In eiınem andern Gebäude als dem derzeitigen Maximiliansmuseum unterzubringen, ISst
die Zustimmung des Domkapıtels rholen, welchem für diesen Fall dıe reie Entschliessung usteht

CLtwalge ZUuU /wecke der Aufbewahrung erforderliche Aufwendungen Uberniımmt die Augsburg. Das
Domkapıtel stellt seıne Chranke Und enalter, sowelt SIE sıch ZUur Verwendung nel Aufstellung der DIÖözesan-
sammlung IM Maxımıilıansmuseum eignen, unentgeltlıch zur Verfügung

Sollte dıe ugsburg dUus$s eınem gewichtigen Grunde NIC ehr In der Lage seIn, die ihr anvertrau-
ten Kunstgegenstände weılter n Verwahrung oehalten, Dı gegenwärtiger Vertrag eın Jahr vorher
Kündigen.

Gegenwärtiger Vereinbarung ırd eın Verzeichnis der sämtlıiıchen, der Stadt u  u anvertrauten unst-
gegenstände beigefügt. In diesem Verzeichnis Ird der Eigentümer Jedes eiınzelnen Gegenstandes vermerkt
und zugleic jene Summe angegeben, welcher erselbe seınem Werte entsprechen versichern ıst

Die uUgS0urg rkennt miıt Unterzeichnung des gegenwärtigen UYebereinkommens ausdrücklıch das
Vvolle und unbeschränkte Igentum der n dem Verzeichnis angegebenen Personen und das Verfügungsrecht
des Domkapıtels über die angegebenen Kunstgegenstände an und wırd die dem Domkapıtel obliegenden
Verpflichtungen gegenüber den Eigentümern der verschliedenen Gegenstände Ihrerseits alr dessen Stelle C/-
füllen

Soweit vorstehend nıcht Hesondere Vereinbarungen getroffen SINd, hat CS nel den Bestimmungen des
Bürgerlichen Gesetzbuches seIn RBewenden.

Jeder der vertragsschliessende elıle erhält ıne Urschrift des gegenwärtigen VYebereinkommens miıt Nel-
geheftetem Verzeichnis nach gehöriger Unterzeichnung und beigedrucktem Stege!l ausgehändlgt.

ugsburg, den prl 910
Das Domkapıitel Augsburg: Die UugSburg:

YCzZ Dr. Koege! YCZ. Wolfram YCZ Gentner
Domprobst. überbürgermelster. Bürgermelster.

A
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Anhang Nr

Bellage
ZU Vertrag Vo  - pril 1910, Dbetreffend dıe Verwahrung

des kırchlichen Museums für die DIiÖözese ugsburg

Inventar Verzeichnis des
kırchlichen Museums tür dıe )Iı6zese ugsburg

Handschriften und Inkunabeln
Gemälde
Textilarbeıten
Portatilien, Reliquiariıen
Schmuckkästchen
Skulpturen AaUuUs HOlz und Stern
FEITfenbelnarbeıten
Sılberarbeiten
Bronce- Fisenarbeıten etcC
Stegelstempe|> C C© T 106 O6 F © 6) OO —— Münzen

Handschriften Inkunabeln eiIC Schätzwert
Evangellıarıum miıt Mınlaturen und Metalldeckel, Pergam. IX
Evangellarıum mit Randglossen, Pergam IX/X
Evangellarıum miıt Mınılaturen (Reichenau), Pergam. [01010
ISTOrIa scholastıca 1olıca, laf chwlbd 170

O5 {} 3 000Evangeliarıum Mınlaturen, Pergam.
06 Catalogus Pontificum eTt Imperatorum etC.. Pergam. {I fın
07 Pergamentblätter miıt Neumenschrıt defekt:) {11

Psalterıum mıt kolorierten Inıtlaliıen (!) Pergam. 419 250
Psalteriıum mit kolorierten Inıtlalıen, Pergam. 419 250

487 500Ablaßbriet mMit Kkolorierten Inıtlalien, Pergam.
Graduale mit Minlaturen, Pergam. 490
Inıtlale (:Pfingstfest:) In Gold Farben kahmen, Pergam. S: XV 500

S XM in 000Choralbuch (:Antiphonarium:) mit kolorierten Inıtlalıen, Pergam.
Antıphonarıum mit kolorierten Inıtlalıen 4955 3.000

15 Rıtuale mMiIt Kkolorierten nıtlalıen /XV 500
16 Prozessionale mit kolorierten Inıtlalıen In 150
17 Gebetbuch eıner Klosterfrau 65292

561 250|ıtaneıbuc miıt Kolorierten Inıtlalien, Pergam.
Evangellarıum miıt Kolorierten Inıtlalıen, Pergam 581 300
Epistelbuc miıt kolorierten Inıtlalien, Pergam.. 586 150
Stifterbuch des losters Wessobrunn 586 300
er Capıtulorum et oratıonum miıt kolorierten Inıtlalien, Pergam 591 100
Prozessionale mMit Kkolorierten Inıtlalen, Pergam. 1/XVI 2 000
Wappenbuch der Augsburger ISCNHNOTE NIS Otto rucnNnse XV] 100
Invıtatorıum mit kolorierten Inıtialıen, Pergam. 616 150

S AT 300Evangelienbuch Fronleichnam miıt kolorierten Inıtlalien, Pergam.
Evangelium 0Oannıs mit koloriertem ıtel Inıtialıen, Pergam . {1 150
Constitutiones aps Clemens eter Schöffer, alnz,

47 200defekt, rerg.-Druck



Anhang Nr
DA

Deutsche Rıbel VOor'! oberger, ürnberg mit kolorierten
Holzschnitten Bde., chwlbd 483 500
KonzI| von Onstanz 50rg, Augsburg 483 miIt kolorierten
Holzschnitten, ederbd 4823 700

31 Obsequiale Augustense, Pergamentdruck Ratdoilf, Augsburg
Schwlbd 487 250
Astrolabıum onannes Angelus, Ratdolt, ugsburg
ederbd defekt 488 200

a Legendenblätter (B Z 2 JI 5L 58) oberger, ürnberg 488
en der eiligen, etzte des Bds., koloriert Vorn

488oberger, ürnberg
Vigilae mal0ores et mınores von atdolt, Augsburg, 491 In Holzdecke|l 491
Graduale VOT! Ratdolt, UugS0urg, 1494, Jeıl,
| ederband defekt 494
Issale speclale VOTN Giunta, Venedig 1504,
Iınband defekt 504
Miıssale Augustense Vvon PforzensiIs, ase| 1510.
defekt, chwIlbd 510 120
Miıssale Augustense VOor'N Sebald ayer, Dillıngen
1955 Lederband 555 400
Miıssale Romanum VOT! Giunta, Venedig 1563, Lederband 563 300

47 Psalterium, Choralbuch, alzburg, Mayr 1685,
Schwlbd 685

(GGemälde

Glasgemälde: NISTUS auf Regenbogen 1l 6H01010
439 3.000Ulrichsmesse einwand:) mit Holztafel Kopie des Jahrh.?)

Gregorian. Messe Holz:) S X\/ 300
Geißelung hrıstı Holz 470

05 Ca 480 500Atarflügel Katharına Antonius Holz
06 Altarflügel: Sebastian Petrus 480 500

Christus und ater 0Ol0ro0sa Holz:) 480)
Marıa miıt Kınd und Verehrern Holz:) Ca 480 25
Altarflüge! Christ! Geburt, Tod Marıens Nikol.legende Holz:) 490 [01010
Altarflüge! Opferung, Heimsuchung Nikol.legende Ca 49) 000

11 EIIsabeth mit Joh Salome miıt akobus mMin., Olmdorf, Holz:) 491 400
Abendmahl mMiIt Ulrıch und Fra appen Hörnlın, Vittel:) HO17 finıs 600
Altarflüge! Sg Oolfgang, Holz 500 35()

S In 3000Marıa mıt Kınd und Flısabeth appen ackler Holz
NISTUS und Martınus appen eiß Holz S In 3000
Darstellung Jesu, Christoph Uund Margareta, HO17 53() 250

150Verspottung Christi Fragment:) Holz
300Altarflügel: arıa Verkündigung Geburt Chr. Holz:) XVI

Wappen Schmidtner., Glasgemälde 603
S XMZelıler Kaspar, Wel  ISCNO In UugSburg, In Empirerahmen

30021 rronleichnamsprozession, Federzeichnung, Pap S N
Kreuztragung Christi, HO17 640

rlüge!l eınes Hausaltärchens l0od Marıiens, St Miıchae|l
und akobus Namen Marıens, St Jon FV. ntion Lrem., Holz S XI
Anbetung der Hırten Im geschnıtzen Barockrahmen, EeINW. 660 250
Jüngstes Gericht, Ölgemälde auUut Kupfer 660
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Betende Mönche, Ölgemälde auf Holz Ca 680
nbetung der Hırten und Könige, Ölgemälde auf eINW. 696 100
von Heilß

Kreuz Jubiläumsprozession 699 Kupferstich, Pap 700
Bıschof Friedrich VonN /ollern, Ölgemälde auf |einwand Ca 1741)

1740ardına aus Lang, Ölgemälde auTt eınwan
Bischof Pankratıus Dinkel, Gründer des uUuseums 870

Textilarbeıten
(jürte| Wıitgar Hemma (rote Selde mit Inschrift AaUuUs e | 500
Goldgespinst)

|X 000Gürtel Albecundus (rote el mit Inschrift chließe)
Gürtel dus und welßer el mıt Schließen S 173 IX 500
Ulrıchskasel gelbe eide.) G

O5 Ulrıchskasel weılbe Leinwand:) S
06 Reliquiensäckchen (purpur. {I1]
07 Abundiushaube (:grüne Seide mit Goldfäden:) XVI 150

Bahrschild Kar| XVI 3.000
Leinen Stickerei Fsther SSUErUS 558 500

5/0 300lLeınen Stickerei nbetung der Magler eiC
|einen Stickerel Marıa Verkündigung EetC 570 300
Gobeliln anzen-, Tierornamente, symbol. Iguren INıIS 5.000
Schleier, talıen, Keticellaarbeit In |Innen Uund Goldfäden
Bordüre gelb-rote Seide © P In
Bordüre gelb-rote Selde s. XVII In
Lederkase! mit ola und Manıpe!l In Rot s XVIII 45
Lichtschirm mit gesticktem Wappen des Biıschofs Dınkel

860In ugsburg

\V/. Portatilien Kellquiarıen Sepulchren, Gläser
Roman Portatile mit Emalillbildern, Rückselte In Schmelzfirnis
(:Eigentum St Sebastianskapelle Oettingen R.:)
Gotisches Portatile, Solnhofer Stern mit Gravierung DE 400
Gotisches Portatile, gruner Marmor mit -vangelistensymbolen und Inschrıift S X 2.500
Gotisches Portatile, Solnhofer Stern mMmiIt Geißelung Chr. 497 000
Gotisches Portatile, grüngesprenkelter Marmor fın 100

500 150Renalssance Portatile; gelbgesprenkelter Marmor
07 Kenalssance Portatile, Solnhofer eın mit Gravierung 200

Barock Portatile, Jaspıs In rbenholzrahmen XVI| fın
701 500Barock Portatile, rotgesprenkelter Marmor In

Silberfassung auf Füßen

Got. Rellquienkreuz In Silber miıt Gravierungen :Petrus Herwarth:) 497 750
(:Eigentum der Stadtpfarrei Sr Moritz In ugsburg:)
Got. Reliquiarium In Silber: Kknieender Enge! SA 100
Got. nellquiarıum Holz, Messingbeschläge mit Inschrift S XNZ 2700

fın 200Got nellquiarium MOIZ, Seidenstickerel, Überzug miıt
St.-Agnes-Borte XII
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Got Reliquiarium Pax, erimu silbervergoldete Kapse! 4/b5 5.000
mit Perlen etiC miıt Wappen echberg Bebenburg

XVI In 400>pätgot. Kellquiarıum AaUuUs Kupfer
/ Barock Keliquiarıum dUus Silber mit Glasdecke! S XNM

Got. Buckelglas 250
02 600Venetianische eiC (Gjläser und Tongefäße

Altarsepulchren dUus Blel Uund Zinn

Schmuck-Kästchen
Kästchen AdUus HO17 mit Iısen beschlagen, zahlreiche Wappen XIV

02 XIV 4.000Kästchen dus Holz mit FIsen beschlagen, Rıtterfiguren
astichen dUus$s Holz miıt Fisen oeschlagen Rıtter )amen XIV 4 000
Kästchen aUus HO17 mit Iısen beschlagen und Lederüberzug S XV 100

600Schatulle dUus Holz miıt dünnem Silberüberzug StTar! defekt

VI Skulpturen AaUuUs Holz und Stern
01 Komanısche Säulenbasis dUus Stern mit Steinschlüsseln, Stern
0 Roman Kruzifixkörper Kreuz neu:), Holz XII

Weılbl Igur Marıa oeschädigt, Trühgotisch, HOolz XIV fın
Maria mit Kınd stehend:), Holz 200

05 eIbl Heiligenfigur St Katharina eschäd., Holz 480 300
06 Antependium Predella:) mit Marıenleben, Holz Stein In
07 XV/XVI 500Marıa kniıend 550 und nge! (ca 480), Holz

Felizitasgruppe Eigentum der Kı.Stiftung Anried), Holz In 200
St Wolfgang mMiIt Kırche, ohne Stab), Holz In 500

In 500Marıa mit Kınd und pfel, Holz
Joh Dapt nlıeend Holz XVI 300
Maria knieend Holz XV| 300

13 St. Georg, St Konrad und St. Sebastıan, Holz S 000
St. Ulrıch AaUuUs >peckmarmor, Stern 150
St Afra AUs >peckmarmor, Stern 150

XVI 150SE Narzisus AQUus >peckmarmor, Stern
St Katharına VOorTN Sıena AaUus S>peckmarmor, Stern XVI 150

Kenalssance Sessel, Holz fın 200
Heilige mit Schwert Katharına 2:) Holz XVI 150
Prälatenstab Trauerpedum:) mıt Silberornam., Holz S XN

zigentum der kath H/ Kreuz Kırche In ugsburg)
21 XVI| 150Wappenschild Knöringen, Holz

Wappenschild eC  erg. Holz XVI| 150
23 Wappenschild Westernach, Holz S, AVII 150

s. XVIl 150ECcCe HOomo, Bıld In geschnitzter Holzkartusche, Holz
Engelköpfchen bemalt, Holz 680
Leuchterfuß In Barock, defekt, Holz 700
St Magnus, arbiıges Relieft In Kkahmen, Holz Ca 730
Perlmutt-Buketts In schwarzem Marmor 739 200
Rokokorahmen mit Wachsrelief, Holz 750 600

3
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Holzampel miıt Schnitzerel, STar' defekt, Holz Ca FATA®
ase AUs Alabaster In Empirestil, stark beschädigt 790

800Chorpult AUs Bırnbaumhaolz, Holz
Ziegelstein VO' St eier In Rom orta sancta:), Stern 825
Russisches Hausaltärchen, Holzschnitzerel, Holz 830 300

VII Skulpturen AdUus FITtfenbern
[01010rovisurgefäß (?) miIt geatzten Osetten

Hostienbüchse miıt Sılberbeschläg. SE AA 100
Hostienbüchse mit Sılberbeschläg. (°Chr. Kreuz Marıa 500 600

ohannes:)
Hosteinbüchse miIt Sılberbeschläg. Füßen S X 200

05 Hostienbüchsen mıt Silberbeschläg. S: XM 200
200nkellquienkästchen mit Messingbeschläg. Schlofß XV/XV|

07 Reliquienkästchen miIt Holz eingelegt Bein 100

VIH Sılberarbeiten
St Bartholomäus, Rellet yzantın. X/X. 000

500 3.000ruzIfIxX, Krystall In Silber mit Bıla (14 0.)
Madonnenstatue mMit Kınd und Krone 500 7.500

Eigentum der Stadtpfarrel + Moriıtz In Augsburg:)
6 N [01010Kelch Schaumburg [l

05 elc Isung kenhlingen (:Eigentum der Dompfarrei Augsb.:) 800
06 elc der Katharınenkapelle (:Eigentum Dompfarrel Augsb.:) XVI
/ 700Sebastianspfell

| öffelstiele miıt Apostelfigürchen < XN 600
igentum des ISCANO tuhles

Standuhr mit Schlüsse!| 650 200
elc (jratz Kupfervergoldet:) XVII 150
Abendmahl, Holzrelieft auf schwarzem Holzrahmen || fın 500

s. XVII 300Irompeten 3) VOT! Haas ürnberg
Buchschließen Augsburger Arbeıt s XVIII fın
Jeta, Holzreliet Augsburger Arbeıt 800 500
Provisurgefäß vergoldet XVIL/XIX

} Kunstwerke dus Bronze Fisen eiC
arıa und onannes, Bronzefigürchen, vergoldet 500
arla, Elısabeth, Anna, vergoldete Bronzetäfel  en XIl 6H01010
ortrags Kreuz mIt mal (:Limosiner Arbeit:), Kupfer 200
Roman. eucnter dUus$s Messing IT 000

O05 YUZITIX Schaumburg |) dUus Messing [01010
YUZITIX mit Marıa (Johannes ehlt:) dUus$s Bronze XIV 100
Kruzifix AaUus Kupfer miıt Bergkristall Rekomposition ?) SN 400
Kreuz mit eingraviertem Christus, vergoldete Bronze SE AD
Kruzifix miıt Marıa und Johannes, -vangel.symbole, Kupfer vergol. XV. TIn 500
Tabernakeltürchen, Fisenblech Dbemalt 51/ 300
Reisealtar des Kardınals ÖOtto ruchse Fisen

igentum des DIschöflichen Stuhles Augsburg:)
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Helm, rone und Schwert Kar| XVI
Verklärung Christı, Erzguß S XVH 150

1!Wandleuchter dus Isen
KOpT miıt ohryg Mütze spätrömisch?:)
asse dUus$s Isen mit Schlüsse|

XIXIrıptychon aUus Messing miıt Heiligenreliefs
eiserne (2 M) Schlüssel, eiınfacher (1 M) Wandleuchter,
(2 M) Stehleuchter I1

800Russisches Amulett, moderne Arbeıt

SIe elstem e| Sammlun 000
0116 Stege! des Bıschofs Joseph, Landgraf Hessen 0=1 768

Stege! des Biıschofs Alex. SIgism Pfalz-Neubura 734 .R
81Stege!l des ISCNOTS Clem Wenzeslaus, Prinz acC olen

Stege!l des Bıschofs Car| Franz, urs Hohenl!.-Schillingstfürst Drac 818
Stege!l des HıISsch6fl ekanats unter Friedr. Sturmfeder y802

7-1 740Stegel des Bischofs Joh Franz Schenk Staufenberg
6.-720 Stegel des Bıschofs Jos arıa, rei Fraunberg 11
221 Vic Stegel Bıschof Jos arıa, reı FHraunberg HSr
2023 Stege! des Biıschofs Ignaz Albert RIeEgg
2276 Vic Stegel unter Bıschof gnaZz Alb. 1e00 7ı 836
DF DE Vic Stege! Bıschof eter Rıcharz En 855
29 —30) 6-1 S58Stege!l des Biıschofs Miıchael Von Deinleırin

Vic Stege!l unter Bıschof Mıchae|l Deimleırn 6-—1 S58
Stege!l des Biıschofs Mıchael Deinlein e858

8}894Stege!l des Bıschofs Pancratiıus Dıinkel
Vic Stege!l Uunter Biıschof Pancratiıus Dıinkel 858-— 894
Stegel des ISCNOTS Petrus VOT Otz! 895— 902

895-— 902Vic Stegel un Bıschof Petrus Vorn Otz!
WE Stege! des Augsburger Vicarıats

Stege! des Augsburger Archidiaconats
4.1 Stege!l des Weırhbischofs Fust Egolph Westernach
43 Stege!l des Werlhbischofs Joh Casımır Röls ]

Siege!l des Weılhbischofs Franz e0 Freih Guttenberg 5-1
91Stege!l des Weılhbischofs Joh Mayr

Stegel des Werlhbischofs Franz Xaver Freiherr eimann 07 779
47.-53 Stege| des Werlhbischofs Jon Nep Freih ngelter 9—1

Stege! des omnerrn Graf Waldburg-Woltfega
Stege| des omnerrn Ulm Frbach

b6.-57 Stege!l der Curie des ISTNUMS ugsburg
Stege!l des Hochfürstl!®. Augsburgischen Lottos

59 Stege!l der ISCANO Seminar-Fond-Administration
Stege!l der ın St tephan In ugsburg Marıa Antonia elden
Stegel der Canontıker St eter In Perlaich In Augsburg

62 Stegel des Collegiasstiftes St Morıtz n ugsburg
63 Stegel der St Sebastiansbruderschaft In ugsburg

Stege| des Conventes der Carmelıten In ugsburg
Stege| der eiligen Dreifaltigkeits Bruderschaft n Augsburg
Stege!l Augsburger Vicarlats

67.-68 Stege!l des Collegiatsstiftes Sct Gertrud In ugsburg
69.-70 Stege!l FHrauenklosters Klosterbeuren

Wert-Taxierung der Stegelstempe!l [01010
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Münzen

Römische Münzen
Silbermünzen Kalser Vespasianus 69-79 rajJanus 98—11 :3 ück:).
gefunden Bau Pfarrkırche In aldstetten
Broncemünze Kalsers Domitianus 81-96
Broncemünzen Kalsers nNnTONIUS PIUS 138-161 (:3 ück:)
Broncemunze Kalserıin Faustina 141 CNr (:Gemahlin Ant 1us:)
Broncemünze Kalsers Maxımlanus 238
Broncemünze Kalsers Gallıenus 256-268
Broncemünze Kalsers Virtus Probus 276-7287)
Broncemünzen Kalsers Constantınus | 337361 (:4 ück:) — O — E — E -ı R — — E D or D a e

Augsburg
Kalserlıche Münzen

Konrad |E |
raktea Beyschlag afe! VI, gefunden Ösingen 22 Stück:)

Biıschöfliche Münzen
Ulrıch Graf Dillıngen 923973
Staniıolabdrücke Denaren Stück:)
Fberhard 01
Denar 24 Stück:)
HartwIig T=171
Halbbraktea Holzburger Fund afe| V,
alter, Pfalzgraf Dillıngen ea
Halbbrakteaton ück:) Großhauser
Konrad Hırscheck 0=14
Halbbrakteaten ück:) Beyschlag aftfe|
Hartwıg | 221
Brakteaten Großhauser
Stegfried RechbergZ
Bra teaten Großhauser
SIboto eefeld SS
RBrakteaten ück:)
Brakteaten gefunden HUÜUssen Großhauser
artmann Graf Dıllıngen B286
Brakteaten Großhauser ück:)
Brakteaten Großhauser ück:)
Friedrich >Späth Fralımingen 9—1
Brakteaten Großhauser ück:) gefunden Erpfting 859 15
Händleinspfennige Großhauser ück:) gefunden Erpfting 869 16
Marquara Kandeck 8-1

16Mändleinspfennige Großhauser 63 ück:) gepragt Dillıngen
Burkhard Fllerbach OS
Stanıolabdrücke eInes Schillings 396 i 7
Fberhard Kırchberg 31
ennige Großhauser ück:)
etier Schaumbur A
Pfennige Großhauser ück:)
Johann Graf Vvon Werdenberg 9—1
Pfennige Großhauser Stück:)
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Friedrich /ollern
ennige Großhauser 91, Stück:)
ÖOtto Truchsess Waldburg C573
Einseltige Bleimedaıille 543 Großhauser
Rleimedaıille ohne Jahreszahl. Großhauser Y b
Heinrich VOor' Knöringen 81
Kıpperkreuzer Vvon 622 Großhauser 100
Joseph Landgraf Hessen
Viertelthaler 1744 Großhauser
Clemens Wenzeslaus YINZ olenT
ecnSser V. SA Zwölfer v. VT Großhauser 120. 124
Kupferkreuzer 1L73. VT Großhauser I2Z1. 125 ück:)
Michae| Deimnlern
Bronce edaılle Großhauser 132
S1I1b. Medaıille selne Ernennung Frzbischof Bamberg
Pancratıus Dıinkel 8-1
SI1b. edaılle 858 Großh achtrag 1372
Bronce Medaıille 858 ro Nachtrag 132
Silb. Medaille 883 25Jähr. Biıschofs-Jubiläum

SI1b. verq Medaıille Jubiläum Papstes PıuSs 776
Augsburger Arbeıt Wellh 4446
SIılb. Denkmünze Jubiläum Papstes PıuS VI
ugS Arbeıt Peter Neuß, Selten!
K| <il0) hronce Medaılle Anwesenheıit des Papstes PIUS VI
In ugsburg 782 Großhauser 59 / Stück:)
Bronce Medaille elıier des Namensftestes des Papstes Pıus
In ugsburg 787 Großhauser 598
vVale Bleimedaılle Jon Merk, Abt Sct Ulrıch Afra In Augsburg 600
(vale SIIb. Medaılle Säcularr. wunderb. Gutes He
Heiligkreuz In ugSburg 699 Großh 396
Britannia edaılle aps Pıus IX 854 ugS Arbeıt
Bronce Ulrıchskreuzmedalılle 900Jjähr. Jub. Ungarn ac

Lechfeld 855
Britannia edaılle Säcularr. es n} Ulriıch 873
Britannia Medaıille Säcularr. es all Ulrıch 873 15
Briıtan Ulrıchskreuz 900Jähr. Jub. Heiligsprechung

Ulrich 893
Messing Ulrıchskreuz 900jähr. Jub. Heiligsprechung

Ulrıch 893 16
Britannia Ulrıchskreuze 1894 ück:)
SIlb. Pathenkreuz Geburt Marıa eresia ılleria, Geratter
Anna Schreiberin |eıtershofen TB

Münzen der freien Reichsstadt Augsburg
Guldenthaler v. 574 Orster Schmid ä
Sct. Ulrıchsthaler 625 orster Schmid 201
Ihaler 641 Oorster Schmid 316
Ihaler 6472 orster Schmid &DD
Ihaler 765 orster Schmid 666 an ean aes aaanHalbbatzen 1624, 35, 36, 183. 282, 290, 297 Stück:)
Halbbatzen 694 Kreuzer 1642, 95, 766 42/, 434 674
(:5 Stück:)
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Vierundzwanziger 764 654, 655 Stück:)
Siebenkreuzer 759 Sechser 766 610, 675 ück)
Sechser 766 675 Stück:)
/weiıpfennigstücke 7559 612. 613 ück:)
ennige 759 614 ück:)
/weilpfennige 1762 1763: ennige 763 636, 47/, (:5 St:3 BD M e E C M C IX 5 IS& a a
Zweilpfennige 1764, 65, 66; ennige 1764 659, 7 1 78
62 ück:)
Zweipfenninge 780 Pfennige 780 696, 9/, ück:)
ennige 1781, 787 /O1. 702 ück:)
ennige 1786. 789 /Ö7. 19 ück:)
Pfennige 796 orster Schmid J2 Stück:)
ennige 797 726 ÜCK:) K3 6O S .63 03 CD
ennige 798 728 ück:)

799ennige 73° Stück:)
Pfennige 800 734 ück:)
ennige 801 736 ück:)

803ennige /41, 743 Stück:)
ennige 804 /45 ück:)
ennige 805 747 Stück:) SC NO TD C OE IET E ED *]

Augsburger Medaıllen
Sılb Denkmünze Jub. Übergabe der Augsburger
Confession 7 Großhauser 449
Silb. Medaıille Augsburger Friedensjubiläum 755
Großhauser 5723
Britannia edaılle lege Deutschen über dıe Franzosen 870

Augsburger Handwerks- und Schrannenzeichen
Handwerkszeichen Zimmerleute 549 Kamiınfeger 551 15
Schrannenzeichen 624 3 ück:)

Frzbıstümer Bısthümer Yialo Abteilen

Salzbur
Friedrich Graf von Schaumburg .  4
Schwarzpfennig Wellenheiım
Leonhard Keutschack B1
Viertelthaler Klıppe 513 Wellenheiım Selten!
'arıs (Graf Lodron
Ihaler von 641 Wellenheiım
Kıppersechser 622
Halbbatzen 1623 624 Wellenheiım 0556-5 / (5 Stück)
Guldobald Graf von Ihun 4—1
Sechstelthaler Klippen 666 Wellenheim ück:)
Max Gandolph Khuenburg
Halber Ducat 668
Groschen 1681, 1682, Kreuzer 679 Wellenheiım 0648-54
0659-64 ück:)
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Johann Graf Ihun 687 —1709
Batzen 692 Wellenheim 0/713-14 ück:)
GGroschen 1691, Kreuzer 1702 Halbkreuzer V. 697
Wellenheım 0715-19 Stück.)
Wellenheım 0730=33
Leopold ntion Graf Firmilan 7-1
Batzen AD Wellenheiım 0805-07/
Sıgmund, Graf SchrattenbachC
Zehner /b4 Wellenheım 0901-02
Ihaler v. KT Wellenheım
SI1b. Medaıille 1200Jjähr. ubılaum 782 Stück:)
un Hıer. Graf Colloredo
Hieronymus Graf Colloredo
/wanziger 784 Wellenheım
Z/wanzIiger V. 802 Wellenheim 1011-12

ranz Xaver Salm-Reifferscheidt Gurk
/wanziger 806

Bamberg
Lothar Franz Schönborn
Batzen 693 Wıe Wellenheım 23725
Adam Freiherr Seinsheim 7-1
Zwanziger 763
Unfer v. 1766, Zweileinhalbkreuzer Vv. 766 Wellenheım 2393 ück:)
ranz LUdWIO Hrthal
/wanziger 786

Cöln

Joseph Clem Herzog Bayern 688 SE
Silberne Consecrations Medaılle Gesch Pfar. ödie Dillıshausen

Consta
Heinrich Graf lannek 4—1 248
Brakteaten Beyschlag V, ück:)
Franz Conrad Rodt
Kupferkreuzer V. VT Wellenheım 3673

Eichstädt
Joh Fuchar. Schenk Castel|l5
Kreuzer 694

üttiıch
Max eınrıc Herzog Bayern 071
|ıard ohne anrza Wellenheım 8989
Johann Iheodor von Bayern 1744 8
Liards 1745, 750 S Wellenheiım 79 Stück:)

Maınz
Johann Friedr. Graf von ÖOsternn
Kupfermünzen Pfennig 759 Wellenheim 4134 ück:)
Kupfermünzen Pfennig 761 Wellenheiım 4135
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meriıch Joseph Breitbachn
Ihaler 769 Wellenheiım 4138
| ]] TennIg 766 Wellenheiım 4145-46
Friedr. Car] Joseph, Freiherr Frthal 4—1
Halbkreuzer 795 W;llenheim 41 54-55 ück:)

Münster \Domkapıtel)
PfennIg 762 Wıe Wellenheim 7667
PfennIg 753 Wıe Wellenheım 7669 (:2 ück:)

VI Pfennig 762 Wellenheiım 7671 ück:)
V Pfennig 1790, Wellenheiım 7673

TennIig PEF Wellenheim 7672
PfennIg PfennIig 1790, Wellenheım 7674, 7675 E E E NN E

Olmütz
Car|! Graf Seinsheim 7 E |
Groschen 1669, 1670, 673 Wellenherım 2174-78 ück)

Paderborn
Sedisvacanz /9
Vergoldete Sedisvacanzmedaılle 1/49. Wellenheiım T736
Clemens August Bayern . S]

PfennIg F3 Wellenheiım 7739
Sedisvakanz 761
VI Pfennig 761 Wellenheim TE
Wılh Anton Asseburg 1787
Silbermünze Kupfermünze ell 7751-5)

>Speler
Franz Christ. reinerr VoT/ Huttenc
Kupferkreuzer 765 Wellenheiım
Sedisvakanz S70
Sılberne Sedisvakanz edaılle FA

Würzburg  an
Philipp Adolph Ehrenberg
Halbbatzen 628
Peter Phiılıpp Dernbache
Halbbatzen 680 Ortling 677
Johann Gottfried Guttenberg 4<-1
Örtling 694
Anselm Franz ngelheım 51
Fünfer 748 Wellenherım 3203 Stück:)
Car Philıpp rei Greifenklau 91
Halbbatzen 751 Wellenheim 3210
Georg Kar| reıiınerr Frechtenbac 5-1
Conventionszwanziger 795 Wellenheim 27A1

Corve €e|
Iheodor 76-1 /94

Pfennig RT
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Kempten [:Abtel:])
Joh Fucharıus ar 6-1
Kreuzer 623 Wellenheim 2530

Deutscher en

Örtling 690 LUdWIO nton
| ]] PfennIg 622 Carl Frzh Osterreich

Städtemünzen und Medalıllen

Constanz
Kreuzer G Kreuzer

Buchhorn

Einseitiger Heller Wellenheim 339899

Dıllıngen
Messing ergold Preismedaıille Gewerbe-, Industrie-,
Landwirtsch.-Ausstellung 890

Goslar

PfennIg 749 l eichter Pfennig PKF Wellenheim 455 7-58

Frankfurt
Albus 656 Wellenheim 4291

Hagenau
Halbbatzen 666

Hıldesheim
VI Mariengroschen 673
Halbgulden 680 Wellenheim 4604

Hall Schwäbisch

Händleinspfennige mit Schrift Stück
SIlb. Denkmünzen westph. rieden 648
K Silb. Denkmünzen dn Badener rieden /14

westpn. rieden 648

Kempten
Halbbatzen 1554 Kreuzer 628 Wellenheim 2554-55

Memmingen
Silb. Denkmünze westphälischen rieden 648

Neubur
SIlb. Medalılle Jub. Studiensemimnar: 864
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Nürnberg
Kupferkreuzer 1624, 622 uCcC

Kreuzer 622 Kreuzer 622 Wellenheim 2807, 2808
Halbbatzen 694 Kreuzer 1693, 1732° /7b9 Stück:)
Kreuzer 1765 1797 FEIns Silberheller 792
Kerzendreler ück:)

Regensburg
Zehner 754 Halbbatzen 767
Einseltige Kupferheller v. 1794, 1795 797 Stück:)

Straßbur
Sılbermünzen ohne Jahrzahl So| 6872 Stück

Weißenburg
Zehner 626 Selten!

Wısmar
16 Schillingstück Jahreszahl

Neufürstliche Häuser

Hanau
Zwölfer 630 Philipp Oolfgang

onvuor
Kreuzer 18 nton Johannes Sohn AB

Altfürstliche Häuser

Bayern
Maxıimilian
Halbbatzen 1625. 1631, Kreuzer V. 622
Maxımiulian manuel 9-17/
|andmünze 681 Kreuzer 700 ück:)
(Car! Albert
Halber Gulden T5 Geschenk Pfarrer underile
Maximıilian Joseph 51
Halber Conventionsthaler 754
Halber Conventionsthaler 768
Conventionsthaler 760
Conventionsthaler 765 Wellenheım
Conventionsthaler 765 51 5A55 S E 0 LE 9 E N M C - 16 CO F
Car/| ITheodor
Conventionszwanziger 781
Churpfälzer Kreuzer 1608, 740
Conventionsthaler 789
Conventionsthaler 795
Heller 1780. 91, 95.-1804, 829 Stück E1 Dı 3 O Z D ! N 9 ©O 03 6 (C) —
Maximilian Joseph 9—1
Constitutionsthaler 818
LUdWIO -
Doppelthaler 878 „Degen des Hımmels” Wellenheiım 2:73()
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Doppelthaler 8728 „Ddegen des Hımmels.
Gulden 841
Gulden 842
Maximilian 1 |
LUdWIO

1Doppelgulden 3bb5 Wellenheiım 2881
Sechser 1848. 49, 50.
Sechser 866 Stück:)
Groschen 18065, 866 uC
Kreuzer 1845, 59 65, 66, 68, Stück:)
Kreuzer 1870, 871 ück:)
1/2 Kreuzer 856 Pfennig 871 Heller 839

Pfennige 18061, 62:; Pfennig 1849, 4, 6/, o9,
Ihaler 867/
Ihaler
Friedensthaler 871
Friedensthaler 871

Württember
Kreuzer 1855, 69,

Baden
Zehnkreuzerstück 830

Preußen
Krönungsthaler 861

BraunschweIlg Lüneburg
XII Mariıengroschen 675

Sachsen Mıttel eımar
IThaler VonNn 611 VOor' Joh rns Brüdern

Sechstelthaler 694 recC
Sachsen Cobur

Osterreich
Kreuzer 673 Groschen 670 Kreuzer

Viertelkronenthaler 795
Kreuzer 869

SIlb. Krönungsmünzen Leopold 1648, Ferdinand IV 653
Joseph 764

Ovale Bleimedalılle auf Car| arkgra BUurgau
Sohn Frzh Ferdinand Philıpp Welser:)

Bronce Medaılle arıa Theresia Wiederherstellung der OTamter
In Stebenbürgen. 7672 Wellh 7956
Silberne Medaılle auft die Errichtung der Münzstätte In Günzburg
Zinn. Medaıille 1E Ankunft Erzherzogıin Marıa Antonıia
In ünzburg
SIilb. Medaille TG es Wettenhausen geleistete
Hılfe In der Hungersnoth. ell 8035
Bronce Medaıille VOor' 3 Ankunft Joseph | In Stıebenbürgen.
n ünzburg geprägt? Wellenheim 8191
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Zur Entstehungsgeschichte
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Vorderösterreich Münzstätte ünzburg:)
Sechser 1799, 804
Kupferkreuzer V. RLD ‘|/4 Kreuzer 789
Heller v. 1788, 1793, 1797 1772 FT

Ungarn
Kreuzer 16/74, 1679, 686

ecNSser V. 167/1. 6/2 Kreuzer 1699
roschen 1694, 169/, 704 Stück:)
Silberpoltura A Kupferpoltura 1704 705 ück:)
Zehner 764 ‚jebener 765 Kupferkreuzer V. 765 Stück:)
Kremnitzer Ihaler TE ell 158
Zwanziger 848 Stück:)
Zehner 1847/, 848 Stück:) 10 E Ln Br Eın E E E E N e I8 n B L d

ITO

Solıdus Meinradus 1277205
roschen 16506, 1659, 689

SchweIiz

Bısthum Chur
Halbbatzen Kreuzer 1/418, DD Stück:)

St. Gallen
Kreuzer 624

West. Friesland
Ihaler 600

chweden
Viertelthaler v. 669 Car Q=1 Wellenheiım
Ihaler 850
upferne Nothmünze aler TÄrS (:2 ück:) Wellenheim 0235-40
'/4 Skilling 800 1/6 ıllıng 837 1 S an z

Griechenland
Drachme 832 1/4 Drachme 833

Frankreıich
Ihaler | ıvres 784 15
IThaler | ıvres 793
Zinn Medaılle 821 Tod Napoleons auf Sct Helena

talıen

Corregio
Siılbermünze Syrus Bl 645 ell 3783. Selten!

Venedig
Silbermünze ogen Andreas Gritti!
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N

Nachahmung eınes Schäkels Bilei
Joachimsthaler edaılle Silber Vergoldet Geburt Christi

21Stempelschneider UCas Rıchter
S11D Ovale Altöttinger Gnadenmedaıille Rosenkranzanhänger.)

Stempelschneider (:See
SI1b. Marıa Zeller Gnadenmedaıille (i Kreuzform, Rosenkranz anhgr.:)

Kupfermarken
ayer. Kupfermarken 1724, 767 Stück:)
Laulnger CINS. gravierte Kupfermarke T
Maınzer Kupfer-Brückenzollmarke Kreuzer
Regensburger Kupfermarcken 1565 763 L — — — r n C
Coesfeld Westphalen. Kupfermarke V Heller R
ellhenheiım 754344
Einseltige unbekannte Kupfermarke
Brandenburg-Ansbachische Kupfermarke PTg 622
0ac rns arkg Brandenburg-Ansbach

Brandenburg. Kupfer Passagegeld Kreuzer 764
Schmelzhütte |end Kupfermarken 16506, 63 1726. V e a L oBöohmen Kupf. Raltgroschen bohm Kammer 573

axım 41Wellenheıiım 1558 -60

Päpstliche  a Münzen Medalillen

Sedisvacanz 667
2010 SI1D. Sedisvacanzmunze 667/ miıt dem Wappen

Cardınals Anton Barberini Wellenheiım 47204
Clemens Q=1
Kleine SI1D. Jubiläumsmüunze 675
Innocenz XIl
Kleine Silbermünze 696
Benedict XIV. S17
Viertel /echine Wellenheim 4388
SIlb. Medaıille E
Papetto 1765. 756
Gregor XAVI —
SCudo 834 Wellenheım 4548
Halber SCUdo 8372 Wellenheim 4549
Pıus IX-

Lıra 1866, 867 Centesimo 866 ück:)
Bronce Medaılle PıuS ,, Friedr. Herz en

errn Bıschof Vvon reiburg 859
Zinn edaılle Conzıl 869
Zinn edaılle ahr. miıt der Vision ıkol Von der Flühe
|e0 XIIS
Messing Medaıille ohne Jahreszah|l
Messing edaılle Papstjubiläum 893
Messing edaılle Papstjubilaäum 893
Messing Medalılle ohne Jahreszahnl
Aluminium Medaıille Jubiläum 900 P NO N CC T O06
Goldene edaılle Audienz Slaven 881
Geschenk des Papstes Bıschof Pankratıus Dıinkel.
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Medaıllons

Gregor XAVI 1-1
Zinn Medalıllen 845 JK
FINsS Bronce Medaıllon Galvano 845 J:4K13.
PıuSs IX
S Ilb. Medaıllon Conzil. 869 Geschenk Papstes
an Pancratius Dinkel, Bıschofr ugsburg JK
ıl Medaıllon 50Jjähr. ubıläum PıuUS I 877
Geschenk des Papstes Pancrat Dinkel, Bısch In ugsburg JK 1617
LeO XII
Bronce Medaıllon Wahl Papstes 878
Geschenk apstes Pancratius Dinkel, Bısch In Augsburg K
Zinn. Medaliıllon Wahl des apstes 1878, eschen
des Papstes Pancratiıus Dınkel, ISC In ugSburg

Sılb Medalıllon 200Jjähr. Jubiläum Verteidigung
und den ntsatz Wıen 883
SIlb. Medalıllon Jähr. ubıläum des artertodes
des Kıllıan und seıner Gefährten In ürzburg 889 I K

Wert Taxierung der Münzen: 500 Rıchard Schmid 1910
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